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Jeder hat Geburtstag 
in der Ich-Du-Er-Sie-
• Bausparwoche. 

Gewinnen Sie pures Gold! 

Als Bausparer können Sie sich freuen wie ein Geburtstagskind. Schließlich wartet auf Sie als 
Geschenk von Vater Staat - Jahr für Jahr die Bausparprämie. Und jetzt wartet auf Sie pures 
Gold ... Teilnahmescheine in Ihrer Sparkasse. 

Sparkasse Steyr 
Wissen, wie's läuft. 
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DIE SEITE DES BÜRGERMEISTERS 

im Bemühen um den Anschluß Steyrs an 
die Westbahn wurde ein entscheidender 
Durchbruch erzielt: Bei einem Gespräch 
im Linzer Landhaus unter dem Vorsitz des 
Landeshauptmannes _sicherte uns ÖBB­
Generaldirektor Dr. Ubleis verbindlich zu, 
daß mit Eirifuhrung des Austrotakts ab 2. 
Juni 1991 bis zu 17 Züge im Stundentakt 
von Steyr nach Wien und in der Gegen­
richtung mit einer Fahrzeit um die zwei 
Stunden geführt werden. Zwischen Linz 
und Steyr wird es täglich bis zu 28 Zugs­
verbindungen hin und retour geben, wobei 
die Fahrzeit je nach Zug zwische_~ 36 und 
46 Minuten betragen wird. Die 088 wer­
den für die Verbesserung der Gleisanlage, 
die Modernisierung der Bahnhöfe zwi­
schen Steyr und St. Valentin und die Vor­
sorge für einen zweigleisigen Ausbau 49 
Mill. Schilling investieren. Im Bereich des 
Bahnhofes Steyr ist der Bau eines Park­
decks für 240 Autos vorgesehen. Als Bür­
germeisier der Stadt Steyr vertrete ich in 
voller Ubereinstimmung mit der Aktions­
gemeinschaft "Westbahn für Steyr" nach 
wie vor die Forderung nach einem zwei­
gleisigen Ausbau der Strecke zwischen 
Steyr und St. Valentin, denn nur so ist 
langfristig eine optimale Anbindung der 
Region atJ das internationale Bahnnet_z ge­
geben. O88-Generaldirektor Dr. Ubleis 
teilt diese Meinung, macht aber den 
zweigleisigen Ausbau davon abhängig, 
daß nach Einführung des Austrotakts die 
schnellen Verbindungen von Steyr nach 
Wien und Linz von der Bevölkerung der 
Region so stark genutzt werden, daß sich 
der zweigleisige Ausbau auch_fur die Bahn 
rechnet. Es wird nun an den Bewohnern 
der Stadt und der Umlandregion liegen, 
den Beweis für die Notwendigkeit des Voll­
ausbaues zu erbringen. Der Aktionsge­
meinschaft "Westbahn für Steyr" möchte 
ich in diesem Zusammenhang sehr herz­
lich für ihr großartiges Engagement dan­
ken, denn ohne dieser Initiative hätten 
wird dieses Ergebnis nie erreicht. 
Die erste Ausbaustufe für das Forschungs­
und Ausbildungszentrum für Arbeit und 
Technik (FAZAT) im Wehrgraben ist fer-

gestellt. Vor wenigen Tagen konnten wir 
das nach Plänen von Architekt Falkner ge­
staltete Haus eröffnen. Wir wünschen uns 
sehr, daß wesentliche wirtschaftliche Im­
pulse von hier ihren Ausgang nehmen. 
Steyr soll durch die Errichtung dieses For­
schungs- und Technologiezentrums eine 
Vorreiterrolle in der Vermiulung zukunfts­
orientierter Technologien und Produkte 
übernehmen. Bekräftigt wird meine An­
sicht darin, daß das weit über die Grenzen 
bekannte und international renommierte 
Technologiezentrum der Steyr-Daimler­
Puch AG in Zusammenarbeit mit dem FA­
ZAT in diesen Räumlichkeiten tätig sein 
wird. Durch die Einbeziehung universitä­
rer Institute können weitere Aufgaben im 
Forschungs- und Entwicklungsbereich in 
Angriff genommen werden. Ebenso soll 
durch Kooperation mit EDV-Firmen ein 
weiterer Zweig der vielversprechenden 
Technologie in die Funktion mit eingebun­
den werden. Die Stadt Steyr hat zu den 
bisherigen Kosten von 14,4 Mill. S 6, 2 
Mill. beigesteuert, ein sehr hoher Betrag, 
den ich aber im Hinblick auf die Innovati­
onschancen und Arbeitsplatzbeschaffung 
jur die gesamte Region gut angelegt sehe. 
In dieser Ausgabe des Amtsblalles finden 
Sie auch die Einladung zur Beteiligung an 
der Förderungsaktion jur Kompostierung. 
Durch Kompostierung können 15 Prozent 
des Hausmülls eingespart werden. Wir 
verlängern damit die Aufnahmefähigkeit 
unserer Mülldeponie. Das Land fördert 
den Ankauf eines Kornpostbehälters mit 
S 400.- die Stadt Steyr gibt dazu noch 
S l 50.-, so daß letztlich der interessierte 
Bürger für den Behälter nurmehr S 50.­
zu zahlen hat. Ich hoffe, daß im Interesse 
einer ökologisch sinnvollen Verwertung 
von Grün- und Küchenabfällen von diesem 
Angebot reichlich Gebrauch gemacht 
wird. 
Die massive Ablehnung der Container auf 
dem Stadtplatz durch die Bevölkerung im 
Zusammenhang mit dem geplanten Umbau 
der Sparkasse hat sehr deutlich gezeigt, 
wie wichtig den Steyrerinnen und Steyrern 
der Stadtplatz ist und daß es hier selbst für 

ein Provisorium keinen Spielraum gibt. Ich 
habe dem Sparkassenrat empfohlen, den 
Umbau der Sparkasse auszusetzen und das 
Ergebnis von Gesprächen abzuwarten, die 
derzeit im Zusammenhang mit der Zusam­
menlegung von Geldinstituten aktuell sind. 
Wäre der Sparkassenrat meiner Empfeh­
lung nicht gefolgt, wäre ich als Baubehör­
de erster Instanz veranlaßt gewesen, den 
meines Erachtens konsenslos aufgestellten 
Container entfernen zu lassen. 
Feststeht, daß ich auch im Falle eines 
künftigten Umbaues keine Genehmigung 
für die Aufstellung von Containern dieser 
Größenordnung auf dem Stadtplatz geben 
werde. Gleichzeitig möchte ich aber auch 
darauf hinweisen, daß es durch mißver­
ständliche Auslegung baurechtlicher Vor­
schriften zur Aufstellung dieser Container 
gekommen ist und ich schon bit~en möchte, 
nach der Beseitigung des Argernisses 
auch den Unmut von der Sparkasse abzu­
wenden, denn dieses Institut leistet sehr 
viel für die Gemeinschaft der Stadt, ich 
denke hier an die gewaltigen Beiträge für 
Notarzt- und Rettungswagen und die lau­
fende Unterstützung unserer kulturellen 
Programme. 

Sehr herzlich einladen möchte ich Sie zur 
Teilnahme an der Nationalratswahl am 
7. Oktober 1990. Machen Sie von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch - das wichtigste 
Recht in einer Demokratie, auf das man als 
verantwortungsbewußter Staatsbürger un­
ter keinen Umständen verzichten sollte. 

Herzlichst Ihr 
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Neubau der Inneren 
Reiterbrücke 
im Wehrgraben 

Mitte September wird mit dem Neubau 
der Inneren Reiterbrücke im Wehrgraben 
begonnen. Die Baumeisterarbeiten kosten 
2,245.846 Schilling, die Stahlbauarbeiten 
160.702 Schilling. Das Bauwerk soll bis 
Ende des Jahres fertiggestellt werden. Der 
Entwurf der Brücke stammt von Architekt 
Falkner, der auch den Museumssteg und 
den Schloßleitenweg konzipiert hat. Die 
Falkner-Skizze oben zeigt die gesamte An­
lage. Das Widerlager auf der rechten Seite 
des Gerinnes wurde bereits bei der Erneue-

rung der Wehrgrabengasse im Zuge der 
Landesausstellung eingebracht. Die Skizze 
rechts oben zeigt Details der Seitenansicht 
und des Ruheplatzes am linken Ufer. Die 
Zeichnung rechts unten die Darstellung des 
Aussichtsplatzes über dem Gerinne. Auf 
den Projektskizzen sieht man die liebevolle 
Detailplanung, die das Gestaltungskonzept 
Schloßleitenweg, Museumssteg und Direk­
tionsbrücke weiter entwickelt. Links im 
Bild das bisherige Brückenprovisorium. 

STEYR 
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Die Frauengasse im 
Stadtteil Steyrdorf 
wurde völlig neu 
gestaltet. Der mitt­
lere Bereich (im 
Bild vorne) wurde 
angehoben und ge­
pflastert. Die Fahr­
bahn wurde zugun­
sten der Gehberei­
che durch Flügel­
mauern eingeengt. 
Links im Bild die 
quadratische Ein­
fassung, in die 
heuer noch als opti­
scher Schwerpunkt 
ein großer Baum 
gesetzt werden wird. 

Blick auf den neu 
gestalteten Direkti­
onsberg, dessen 
Fahrbahn rückge­
baut wurde. Der ge­
wonnene Bereich 
wurde mit Bäumen 
und Pflaster neu ge­
staltet. 

Neugestaltung der 
Sierninger Straße: 
Optische Trennung 
von Fahrbahn und 
Gehsteig durch 
Pflastersteine. 

STEYR 
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DIE STUFEN DER FRAUENSTIEGE IN STEYR wurden neu 
versetzt, zusätzliche Zwischenpodeste errichtet und die Kammer­
mauem links der Stiege saniert. Derzeit wird der Anschluß zur 
Sierninger Straße gestaltet. Jede der alten Granitstufen muß exakt 
eingebaut werden. Damit ist die Trittfläche wieder waagrecht und 
komfortabel begehbar. 

STEYR 
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Qualitätsvolle Stadtentwicklung bedarf 
einer guten wirtschaftlichen Basis 
Stadtkonzept Steyr 2000: Aspekte der Stadtentwicklung 

Bürgermeister I leinrich Schwarz präsen­
tierte Pressevertretern Perspektiven der 
Stadtplanung und -entwicklung, die als 
Fortsetzung des Entwicklungskonzeptes für 
die Stad t Steyr im kommenden Jahrzehnt 
unt er breiter Mitwirkung der Bevölkerung 
zu realisieren sind. Schwarz versteht die 
folgenden Aussagen als grundsätzliche Ori­
entierung bei allen kommunalen Entschei­
dun 1 en. 

"Qualitülsvolle Stadtentwicklung bedarf 
einer guten wirtschaftlichen Basis", sagt 
Bürgermeister Schwarz, "daraus ergibt sich 
als grundsätzliches Ziel der Ausbau der In­
frastruktur zur Schaffung von Standortvor­
teilen". Die Stadt erstellt derzeit einen Ka­
talog der für Betriebsansiedlungen in Frage 
kommenden Flächen. Bereits voll im 
(iange ist die Aufschließung eines 62.000 
Quadratmeter großen Grundstückes in Hin­
terberg zur Ansiedlung von Industrie- und 
Gewerbebetrieben. Die Stadt investiert 
dafür 40 Millionen Schilling. 

Steyr wird zur Ansiedlung hochwertiger 
B ·tri ebe durch Zuschüsse aus dem Stadt­
budget für niedrige Grundkosten, optimale 
1 n frastruktur, guten überregionalen Ver­
kehrsanschluß und die Förderung erstklas­
si •er Ausbildungsstätten für hochqualifi­
,.ierte Arbeitskräfte sorgen. "Mit dem Aus­
bau der HTL, um den wir uns sehr bemüht 
haben, hat nun Steyr eine der modern~t ein­
gerichteten Ausbildungsstätten Oster­
reichs", freut sich Schwarz, "das For­
schungs- und Ausbildungszentrum für Ar-

beit und Technik im Wehrgraben macht 
gute Fortschritte, wir fördern das von Prof. 
Fenz! nach Steyr geholte Institut für Gestal­
tung und Design, wir sind auch in aktuellen 
Verhandlungen über die Gründung von 
Universitätsinstituten 1m Rahmen des 
FAZAT". 

Das im kommenden Frühjahr vorliegen­
de Generalverkehrskonzept für die Stadt 
Steyr ist nicht nur die Grundlage für Ver­
kehrsleitmaßnahmen mit dem Effekt, die 
Umweltbelastung so gering wie möglich zu 
halten, es ist auch die Voraussetzung für 
den Abschluß eines Nahverkehrsvertrages 
zwischen Bund und Land, der Steyr voll in 
den Zentralraum einbinden wird. 

"Steyr muß seine Position als überregio­
nales Zentrum festigen und sich der Kon­
kurrenz gegenüber anderen vergleichbaren 
Regionen durch attraktive Angebote und 
mit der Einzigartigkeit seines historischen 
Stadtbildes stellen", sagt Schwarz, "wir 
werden daher zielstrebig arbeiten, daß Steyr 
als kultureller und wirtschaftlicher Kristal­
lisationspunkt der Region noch an Bedeu­
tung gewinnt, wir sehen in d iesem Zusam­
menhang die Notwendigkeit der Errichtung 
eines Konferenz- und Veranstaltungszen­
trums sowie den Ausbau des Fremdenver­
kehrs, den ich als Hoffnungstriiger für viele 
neue Arbeitsplätze auf dem Dienstlei­
stungssektor sehe". 

Internationale Erfahrungen zeigen deut­
lich, daß es nicht mehr genügt, zukunftsori­
entierten Betrieben günstige und gut aufge-

Mehr Verkehrssicherheit 
durch Rotlichtkamera 
In den letzten Jahren nahm in Steyr 

die Unsitte, bei Rotlicht der Verkehrs­
ampel in die Kreuzung einzufahren, er­
schreckend zu. Schwere Verkehrsunfälle 
waren die Folge dieser höchst gefährli ­
chen Gesetzesverletzung. Deshalb be­
schloß der Gemeinderat der Stadt Steyr, 
eine sogenannte Rotlichtkamera anzu­
schaffen. Dabei handelt es sich um ein 
elektronisches Gerät, das jedes Fahrzeug 
und dessen Kennzeichen fotografiert, 
das bei Rotlicht in eine Kreuzung ein­
fährt. Das Gerät ist so geschaltet, daß 
erst nach Aufleuchten des Rotlichtes der 
Verkehrsampel jedes Fahrzeug registriert 
wird, das trotz des roten Lichtes der 
Ampel in die Kreuzung einfährt. Es 
kann den Kassetten, die an den Kreuzun­
gen angebracht wurden, entnommen und 
ohne großen Aufwand zur nächsten 
Kreuzung verbracht werden. Diese Kas­
setten sind so stabil gebaut, daß sie Van-
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dalenakten widerstehen können , ja sie 
si nd sogar beschußfest. 

An folgenden Kreuzungen wird die 
neue Rotlichtkamera eingesetzt: Ennser 
Straße - Siemensstraße, Ennser Straße -
Resselstraße - Kudlichgasse, Ennser 
Knoten, Blümelhuberstraße Posthof­
straße, Pachergasse - Dr. Klotz-Straße, 
Bahnhofstraße - Pachergasse - Färber­
gasse, Eisenstraße - Dukartstraße -
Schönauerbrücke,Tomitzstraße - Werndl­
straße - Schwimmschulstraße - Wehrgra­
bengasse - Wiesenberg, Wiesenberg -
Seifentruhe, Seifentruhe - Kaserngasse. 

Die Mißachtung des Rotlichtes wird 
als Verwaltungsübertretung bestraft und 
es kann eine Geldstrafe in der Höhe bis 
S 10.000.- verhängt werden. Eine ge­
setzliche Mindeststrafe ist nicht vorgese­
hen, __ doch wird sie wegen der Schwere 
der Ubertretung sicherlich höher bemes­
sen werden als ein Parkvergehen. 

schlossene Grundstücke zur Vergügung zu 
stellen. Ebenso wichtig ist die Berücksich­
tigung der Ansprüche hochqualifizierter 
Mitarbeiter an die Qualität des Wohnens, 
die kulturellen Einrichtungen sowie die An­
gebote für Freizeit und Erholung in einer 
Stadt. 

Steyr unternimmt daher alle Anstrengun­
gen zur Förderung eines quantitativ wie 
qualitativ ausreichenden Wohnungsangebo­
tes mit hoher städtebaulicher Qualität. "Wir 
haben zum Beispiel jetzt mit der Neugestal­
tung des Reithoffer-Areals die Chance zur 
Verwirklichung einer qualitätsvollen Wohn­
bebauung", sagt der Bürgermeister, "von 
der Stadt sind hier alle Weichen gestellt, 
wir haben die Wohnungsgesellschaften an 
einen Tisch gebracht und Förderungen in 
Aussicht gestellt, damit wir neben Wohn­
qualität auch erschwingliche Mieten errei­
chen". Die Stadt wird auch alle Vorhaben 
unterstützen , die eine Belebung der inneren 
Stadt bringen, denn die Erhaltung denkmal­
geschützter Ensembles ist nur durch volle 
Revitalisierung zu erreichen. 

"Bei allen Entscheidungen über Baumaß­
nahmen ist der Nutzung der bestehenden 
Infrastruktur der Vorzug zu geben, das 
heißt, gebaut werden soll dort, wo Kanal, 
Wasser, Energie vorhanden sind und hier 
haben wir das gesamte Potential der Alt­
stadterneuerung", betont Schwarz. Nach 
wie vor intensiv fördern will die Stadt auch 
den Eigenheimbau durch Bereitstellung 
aufgeschlossener Grundstücke zu günstig­
sten Bedingungen, wobei allerdings sehr 
darauf geachtet wird, daß es zu keiner Zer­
siedelung der Landschaft kommt. 

Damit die Anziehungskraft Steyrs als 
überregionales Zentrum zunimmt, sieht 
Schwarz die Notwendigkeit des Ausbaues 
der Einrichtungen für das Kultur-, Freizeit­
und Erholungsbedü1fnis aller Bevölke­
rungsschichten. Hier wird beispielsweise 
derzeit intensiv an einem Finanzierungs­
plan für die Realisierung eines Erlebnisba­
des gearbeitet. 

Mit dem groß angelegten Ausbau des 
Schloßmuseums eröffnet die Stadt auf dem 
Ausstellungssektor neue Perspektiven. Be­
sonders fördern will der Bürgern1cistcr die 
von privater Seite initiierten Aktivitäten auf 
allen Gebieten der Kunst und Kultur. Der 
Erholungswert der Stadt soll durch zielstre­
bigen Ausbau von Fuß-, Wander- und Rad­
wegen gesteigert werden. "Ein besonderes 
Anliegen ist mir die Erhaltung der ur­
sprünglichen Flußlandschaft, welche Stadt 
kann sich so schöner Naturlandschaft nahe 
des Zentrums rühmen, wir werden daher 
alles unternehmen, damit in Zusammenar­
beit mit dem Land das herrliche Stück 
Natur der Steyr-Auen so bald wie möglich 
unter Schutz gestellt und der gesamten Be­
völkerung im Rahmen der geplanten Lehr­
pfade als Erholungslandschaft zur Verfü­
gung steht". 

STEYR 



Aus dem 
Stadtsenat 

Dem Theaterclub AKKU gewährte der 
Stadtsenat eine Förderung von 50.000 S. Für 
Veranstaltungen des Kulturamtes, die im 
Freien stattfinden, werden Bänke im Werte 
von 19.929 S gekauft. Die Stadt gibt dem 
Tourismusverband Steyr für Begrüßungs­
schilder und Kulturschi lder bei Autobahnab­
fahrten nach Steyr 25.000 S. Für die Feuer­
wehr werden Ausrüstungsgegenstände und 
technische Geräte im Werte von 399.695 
Schilling angekauft. Die Aufstellung von 
Hydranten in der Punzer- und Tomitzstraße 
sowie in der Frauengasse kostet 79.778 S. 
Den Kuraufenthalt von Pensionisten fördert 
die Stadt mit einem Beitrag von 25.000 S. 
Das ÖGB-Jugendzentrum an der Redtenba­
chergasse unterstützt die Stadt mit 100.000 
S. Dem "Eltern-Kind-Zentrum" zahlt die 
Stadt die Mietkosten im Hause Promenade 8 
in Höhe von 16.164 S. Die Fotogruppe des 
Touristenvereines Naturfreunde hat für die 
Neugestaltung des Foto-Ateliers an der Haf­
nerstraße 120.000 S investiert, die Vereins­
mitglieder leisteten 673 Stunden freiwillig 
an Arbeitsleistungen. Die Stadt unterstützt 
das Projekt mit 20.000„S. Die Arbeit des Re­
gionalclubs Steyr der Osterr. Multiplesklero­
se Gesellschaft, die in unserer Stadt 14 Pati­
enten betreut, wird mit 10.000 S gefördert. 
Die Firma Huemer, Gebäudereinigung und 
Service, bekommt eine Gewerbeförderung in 
Höhe von 30.000 S. Für Steyr-Werbung in 
der "Wochenpresse" und der "Enns-Donau­
Zeitung" gab der Stadtsenat 30.009 S frei . 
Der Verein "Aktion Tagesmütter 00'', der in 
Steyr 8 Kinder betreut, bekommt heuer von 
der Stadt eine Subvention von 130.000 S. 
Für die Kanalisation Taschlried, die insge­
samt 1,744.017 kostet, gab der Stadtsenat als 
letzte Baurate 95.000 S frei. Die Firma 
Eckelt wird mit einem Investitionsaufwand 
von 230.830 S an das Erdgasversorgungs­
netz angeschlossen. Die Tiefbauarbeiten ko­
sten 40.135 S. In der Hausdruckerei des Ma­
gistrates werden zusätzlich zwei Druckerei­
maschinen aufgestellt. Der dafür notwendige 
Einbau von Druckverteilungsplatten aus 
Stahlbeton in den Fußboden der Haus­
druckerei kostet 178.000 S. Für die Erneue­
rung des Portales und des Fußbode11s in der 
Zentralbücherei wurden 155.500 S bewilligt. 

Stadt subventioniert 
Entsorgung von 
Kühlgeräten 

Um schädliche Auswirkungen zu ver­
hindern, die bei der Endlagerung von Kühl­
und Gefriergeräten durch austretende Kühl­
flüssigkeit und des im Motor vorhandenen 
Altöls entstehen, subventioniert die Stadt 
die Entsorgung von Altgeräten. Altgeräte 
können von in Steyr wohnhaften Personen 
der Firma Lötsch in Steyr, Wolfernstraße, 
zur Entsorgung übergeben werden. Die 
Stadt zahl t dem Unternehmer pro Gerät 
S 140.- plus Umsatzsteuer für die Entsor­
gung. Man rechnet monatlich mit 20 bis 30 
Altgeräten. Die Aktion ist als Testlauf 
zunächst auf ein Jahr befristet. 

STEYR 

Ehrenring der Stadt Steyr 
für Rudolf Pimsl 

Rudo(f Pimsl mit Gattin bei der Eintragung in das Buch der Ehrenringträger. Links 
im Bild Bürgermeister Schwarz. Foto: Hartlauer 

Im Rahmen einer Festsitzung des 
Stadtsenates überreichte am 24. August 
Bürgermeister Heinrich Schwarz im 
Festsaal des Rathauses Stadtrat a. D. Ru­
dolf Pimsl den Ehrenring der Stadt Steyr 
als Anerkennung der Verdienste, die sich 
Rudolf Pimsl durch seine Arbeit für 
Steyr erworben hat. 

Rudolf Piinsl wurde 1930 in Krems­
münster geboren. Nach der Pflichtschu­
le, die er in Scharnstein, Kremsmünster 
und Steyr absolvierte, trat er als KFZ­
Mechanikerlehrling in den Betrieb der 
Steyr-Daimler-Puch AG ein. Auf Grund 
der Kriegswirrnisse erfolgte eine Unter­
brechung der Lehre, die erst nach 
Kriegsende fortgesetzt und 1949 mit der 
Ablegung der Lehrabschlußprüfung be­
endet wurde. Als Automatendreher und 
später als Einsteller war er nach der 
Lehre im Wälzlager tätig. 

Sein Engagement für die Interessen 
und Anliegen seiner Kollegen war 
Anlaß, daß er 1955 zum gewerkschaftli­
chen Vertrauensmann bestellt wurde. 
Mit der Wahl zum Arbeiterbetriebsrat 
erfolgte 1957 gleichzeitig die Entsen­
dung in den Zentralbetriebsrat. Im Rah­
men der innerbetrieblichen Weiterbil­
dung wurde er auf Grund seines Kön­
nens 1961 als Arbeitsvorbereiter ins An­
gestelltenverhältnis übernommen. 

Auf Grund seines Einsatzes für die 
Verbesserung der Arbeitnehmersituation 
wurde er 1967 zum Obmann-Stellvertre­
ter und 1974 zum Obmann des Ange­
stelltenbetriebsrates gewählt. Bereits 
1968 erfolgte die Nominierung zum Vor­
standsmitglied der Oberösterreichischen 
Gebietskrankenkasse. Ebenso die Be­
stellung zum Kammerrat der Kammer 
für Arbeiter und Angestellte Oberöster­
reichs. Ab l 975 vertrat er als Delegierter 
des Zentralbetriebsrates die Arbeitneh-

merinteressen im Aufsichtsrat der Steyr­
Daimler-Puch AG. Der engagierte Ein­
satz auf der beruflichen wie politischen 
Ebene brachte Rudolf Pimsl 1979 die 
Bestellung zum Obmann-Stellvertreter 
der Oberösterreichischen Gebietskran­
kenkasse und die Wahl in den Gemein­
derat der Stadt Steyr. Nach nicht ganz 
fünf Jahren wurde er aus der Gemeinde­
ratsfunktion der Sozialistischen Partei 
zum Stadtrat gewählt. In dieser Funktion 
war er zuständig für die Bereiche 
Umwel tschutz und Verkehr. 

So hat er beispielsweise im Bereich 
Mülltrennung - Müllentsorgung zu­
kunftsorientierte Akzente gesetzt, die 
nicht nur von lokaler Bedeutung sind. 
Sicherlich kamen ihm dabei die gewon­
nenen Erfahrungen als Mitglied der 
Ortsgruppe Steyr der Naturfreunde zu­
statten, deren Vorsitz er seit 1971 in­
nehat. In dieser Funktion war er auch 
über Jahre auf Landesebene tätig. 

Schon früh wurden seine Leistungen 
zum Nutzen der Allgemeinheit durch die 
Verleihung des Silbernen Ehrenzeichens 
des Landes Oberösterreich gewürdigt 
und er wurde für seine Tätigkeit im 
Konsum Österreich mit der Rochclalc­
Medaille ausgezeichnet. 

"In all den Jahren stand im Mittel­
punkt Ihres Denkens und Handelns der 
arbeitende Mensch, die Umwelt und als 
Kommunalpolitiker das Wohl der Stadt 
und ihrer Bürger", sagte Schwarz in sei­
ner Laudatio. "Sie haben sich immer zur 
Toleranz bekannt und um Ausgleich 
bemüht. Gerade das Bemühen um Kon­
sens zwischen den politischen Gruppie­
rungen, unter Miteinbeziehung der eige­
nen Vorstellungen hat Ihnen nicht nur 
die Wertschätzung der Gesinnungsfreun­
de, sondern aller politischen Mandatare 
des Gemeinderates eingebracht." 
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Blick auf das neue 
Gebäude des For­
schungs- und Enl­
wick/ungszenlrums. 

f()rschungs- und Entwicklungszentrum im Wehrgraben 
lnstitul l'iir flexible Automation, Datenverarbeitung, Rechnungswesen und Tech-
11olo~1ie1c11trum der Steyr-Daimler-Puch AG 

S1L"11th,1rc h>rmen hat das Forschungs­
und /\usbildungszentrum für Arbeit und 
'l\:v l1111k l•'/\ZAT - im Wehrgraben ange-
1H1111 111 L· 11. In e injäh riger Bautätigkeit konn­
tL·11 di · wc itreehenden Sanierungsarbeiten 
ab •,·schlossen werden. Ab September neh-
111L·11 die ersten Nutzer ihre Tätigkeit im 
1.11klinftigcn Forschungs- und Entwick-
11111 •szentrum des FAZAT auf. Bis Jahres­
wec hsel wird der technische Aufbau so 
weit abgeschlossen sein, daß FAZAT als 
kompetente Anlaufstelle für Technologie-
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und Innovationsförderung der Region Steyr 
und ihren Betrieben zur Verfügung steht. 

Rahmenbedingungen und Historie 
des Projektes FAZAT 

Der Einsatz neuer Technologien, ein we­
sentlicher Faktor für die Wettbewerbsfähig­
keit von Betrieben, gestaltet sich in der Pra­
xis vielschichtig und ist nicht frei von Pro­
blemen. Er zieht Veränderungen in der Pro­
duktion und Verwaltung nach sich und er-

fordert zumeist auch eine Weiterentwick­
lung der betrieblichen Organisation. Die 
daraus resultierenden Veränderungen lassen 
sich nur mit entsprechend ausgebi ldcten 
Fachkräften bewältigen. 

ln den historischen Industrieregionen 
Österreichs fehlte es bislang - trotz inte rna­
tional positiver Erfahrungen - an Einrich­
tungen zur Unterstützung von Klein- und 
Mitte lbetrieben. Vor diesem Hintergrund 
wurde 1988 der Verein "Forschungs- und 
Ausbildungszentrum für Arbeit und Tcch-

im neuen Haus bieten sich reizvolle Ausblicke. Formschöner Stiegenaufgang . 

STEYR 



Modellbild der gesamten FAZAT-Anlage. 
Nach dem nunmehr fertiggestellten Gebäu­
de für Forschung und Entwicklung sind als 
nächste Etappen die Errichtung der Ge­
bäude für Information und Beratung, Wei­
terbildung und Unternehmensgründung ge­
plant. Im Modellbild links außen hat Archi­
tekt Falkner ein auf die Gesamtanlage ab­
gestimmtes Bauwerk situiert. 

nik - FAZAT" gegründet. Das Konzept des 
überparteilichen Trägervereins sieht die Er­
richtung eines Innovations- und Technolo­
giezentrums vor, welches neben den "tradi­
tionellen" Aufgaben derartiger Einrichtun­
gen - Informations- und Beratungstätigkei­
ten, Förderung von Unternehmensgründun­
gen - auch Schwerpunkte in der anwen­
dungsbezogenen Forschung sowie der 
höherwertigen Weiterbildung setzen will. 
Die entsprechenden Detailkonzepte wurden 
im vergangenen Jahr durch ein fünfköpfi­
ges Projektteam erarbeitet. 

Die erste Ausbaustufe des FAZAT: 
Forschung und Entwicklung 

Die Errichtung des Zentrums erfolgt in 
vier Abschnitten. Der erste Abschnitt um­
faßt den Aufbau des Forschungs- und Ent­
wicklungsbereichs. Durch die Einbezie­
hung universitärer Institute und erster re­
gionaler Technologieträgerfirmen sowie 
durch die Herstellung breiter Kooperatio­
nen zu EDV-Herstellerfirmen, können be­
reits mit der Inbetriebnahme des ersten Ab­
schnittes umfassende Aufgaben übernom­
men werden. FAZAT wird mit nachstehen­
den Partnern seinen Betrieb aufnehmen.: 

Institut für flexible Automation; Prof. 
Zeichen, Technische Universität Wien; 

Institut für Datenverarbeitung, Prof. Pils, 
Universität Linz; 

Institut für Rechnungswesen, Fachgebiet 
Controlling, Prof. Stiegler, Universität 
Linz; 

Technologiezentrum der Steyr-Daimler­
Puch AG, Dr. Krisper, SDP Steyr. 

Fortsetzung Seite 13 
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Die flußabwärts gelegenen Altbauten werden in den kommenden Jahren revitalisiert . 

Blick vom neuen Forschungs- und Entwicklungszentrum auf das Museum Arbeitswelt. 
Fotos: Hartlauer 
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Starkes Engagement 
der Stadt Steyr für 
Industrieaufschließung 
Hinterberg 

Die Aufschließung des 62.000 Quadrat­
meter großen Industriearea ls in l linterberg 
im Nordosten der Stadt ist in vollem 
Gange. Auf dem Grundstück zw ischen dem 
Gußwerk und der Stadtgrenze werden der­
zeit eine Bahnunterführung geba ut , Kanäle 
verlegt und die Rohtrasse der Auf­
schließungsstraße errichtet. Die Aufschlie­
ßu ng des Areals wird auf kürzestem Weg 
von der l laager Straße über die Messerer­
straße gefü hrt und kann später optimal in 
die künftige Nordspange eingebunden wer­
den. Besonders gü nstig ist der Standort 
auch durch den direkten G leisanschluß; für 
Industri e und Gewerbe e ine wichtige Vor­
aussetzung. Die Stadt investiert für die 
Aufschließung vierzig Millionen Schilling. 
Dipl. -Ing. Willfri ed Schönfe lder, Leiter des 
stiidt ischen Tiefbaureferates, informierte 
vor Ort Bürgermeister Schwarz und Magi­
slrat sdircktor l lofrat Dr. Knapp über den 
hirtschritt der Aufschliel3ung. Nach zwei 
Mo11a1en Bauzeit konnte schon Anfang 
Scplember die Bundesbahn über die neu~ 
lJnlcrführung f"ahren. Im Bau ist bereits 
auch die zweite Brücke für das Indu­
s! ricgleis. 

Zu d ·n Bilde rn (von oben): Das Trag­
wnl-- des Unterführungsbauwerkes wurde 
di,cl--t m:ben dem vorhandenen Hauptgleis 
de, Bundesbahn hergestellt. Um den Bahn­
vcrl-- ·hr so gerin g wie möglich zu behin­
dL·1 n, mu!Jt e das Tragwerk innerhalb weni­
g·, Stunden in die Position unter das Gelei­
se ei n •eschoben werden. Das Bild zeigt die 
Ko11st1uktion vier Wochen vor dem Ein­
sc huh. Blick auf die Widerlager der Un­
i ·1 lührung. - Von der Rohtrasse der neuen 
Aufsehlief.\ungsstraße sieht man das 
wei l 1/iurni •e Gelände. Fotos: Hartlauer 

Unverändert gute 
Trinkwasserqualität 
für Steyrer Bürger 

Er •ehnisse der Untersuchung des Steyrer 
Trinl--wassers auf Nitratwerte in der Zeit 
vom 15. Juli bis 16. August. 
IX . 7.: Taschlried 13 
26. 7.: l laager Straße 54 
1. X.: /\rb ·it e rstraße 36 a 
8. 8.: ÜBB Garage 

22,7 mg/1 
23,3 mg/1 
28,8 mg/1 

Werndl straße 22,7 mg/1 
16. 8.: Strauf.\gasse 2 24,7 mg/1 

Sebekstraße 14 25,5 mg/1 
Ennser Straße 18 21,9 mg/1 
Steinbrecherring 12 25,0 mg/1 

Die Untersuchung auf Nitrite hat erge­
ben , daß in keine r de r Wasserproben Nitrit 
(Ermittlung auf I 00stel -Werte) aufgefun­
den wurde. In diesem Zusammenhang wird 
darauf hingewiesen , daß entsprechend dem 
Lebensmittelkodex ab 1. Juli 1999 Trink­
wasser bis zu 30 mg Nitrat pro Liter als hy­
gienisch unbedenklich bewertet wird und 
daß die Wasserversorgung der Stadt Steyr 
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derzeit Trinkwasser, das zum Teil weit un­
terhalb des erwähnten Grenzwertes gelegen 
ist, liefert. 

Für Statistiker darf in diesem Zusammen­
hang noch bekanntgegeben werden, daß am 
31. Juli die bisher höchste Tagesabgabe an 

Trinkwasser an die Bevölkerung der Stadt 
Steyr mit 15.972 m3 erfolgte und dieser 
Wert um rund 28 Prozent über der durch­
schnittlichen Abgabemenge von 12.500 
m3/Tag gelegen ist. Die kleinste Tagesabga­
be im Jahre 1990 betrug am 1. Jänner rund 
9.213 m3. 

Raumausstatter Otto Löger 
TAPEZIERERMEISTER 

~LJ~~~TCJ~- DAMBERGGASSE 21 - 4400 STEYR--:. TELEFON 22 5 24 
1vv \I\J 1 1 \[\ u-~ EIGENE FAcHwERKsTATTE 

... Ihr vielseitiger Spezialist für die textile Raumgestaltung! 

STEYR 



Steyr an der Westbahn 
Aktionsgemeinschaft "Westbahn für Steyr" hat viel erreicht 

Im L inzer L andhaus fand am 23. A ugust 
unter Vorsitz von Landeshauptmann Dr. 
Josef Ratzenböck und im Beisein von Ver­
kehrsreferent Landesrat Ing. Hermann 
Reich! mit den Vertretern der Stadt Steyr 
unter Bürgermeister Heinrich Schwarz, der 
Bürgerinit iative für den A usbau der ~teyr­
Bahn und den Repräsentanten der Oster­
reichischen Bundesbahnen mit Generaldi ­
rektor Dr. Heinrich Übleis eine Aussprache 
über den künftigen A usbau der Bahnver­
bindung zwischen Steyr und Wien bzw. 
Steyr und Linz statt . 

Im wesentl ichen zeigten sich die Öster­
reichischen Bundesbahnen bereit, d ie be­
rechtigten Wünsche der Stadt Steyr und 
ihres Umlandes zur Verbesserung der 
Bahnverbindungen nach der Landeshaupt­
stadt und nach Wien zu erfüllen. 

Ab 2. Juni 199 1 werden im Austrotakt 
von Wien nach Steyr üig l ich im Stunden­
takt 15 Züge und in der Gegenrichtung 17 
Züge geführt, mit einer Fahrzeit um die 
zwei Stunden. Zwischen Steyr und Linz 
gibt es täg lich 27, in umgekehrter Richtung 
28 Zugsverbindungen, wobei die Fahrze it 
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Umbaukosten und Finanzierung 

M it den Umbauarbeiten des sogenannten 
Direktionsgebäudes wurde im August vori ­
gen Jahres begonnen. Unter der Leitung 
von Arch. Falkner wurden regionale Fir­
men mit den Ausführungsarbeiten im denk­
malgeschützten Objekt betraut. Das nun­
mehrige Erscheinungsbild spricht für die 
Qualität der Arbeit aller Beteiligten. 

Die Baukosten beliefen sich auf 14,4 
Millionen Schilling. Diese beinhallen auch 
die Errichtung der Tra fos tation " Innerer 
Wehrgraben" sowie die Kosten der notwen­
dig gewordenen Entsorgung von ölver­
seuchtem Erdreich. 5,2 Millionen S trägt 
der Bund, 3 Millionen S steuert das Land 
Oberösterreich bei. 6,2 Millionen S kom­
men aus dem Budget der Stadt Steyr. 

Die Hauptaufgaben der nächsten Zukunft 
werden die Sicherstellung der technischen 
Grundausstauung und die Vorberei tung zur 
Inbetriebnahme des ersten Abschnitts sein . 
Ab Frühjahr 199 1 wird FAZAT dann mit 
einer breitgestreuten Paleue von ln formati ­
o_nsveranstaltungen und Seminaren an die 
OrFentliehkeit treten und auch für techni ­
sche Beratungen und Entwicklungsprojekte 
zur Verfügung stehen. Zu diesem Zeitpunkt 
soll auch der weitere A usbau des FAZAT in 
Angriff genommen werden. Das Kern stück 
bildet dabei der Weiterbildungsbereich. 
Seine Errichtung wäre ein weiterer Beitrag 
zur Revitali sierung und Belebung des 
Wehrgrabens und der Förderung von Inno­
vation in der Region Steyr. 

STEYR 

Gespräch beim Landeshauplmann (v . r .): 
Franz ./ . 1/arllauer , Sprecher der Aklions­
gemeinschafi "Weslhahn ji:ir S1eyr" , Vize­
hürgermeisler Holuh , Bürgermeisler 
Schwc11:z , Landeshauplmann Dt:- Ratzen­
böck , OBB-Generaldirek10r Dr. Ubleis. 

j e nach Zug zwi schen ·36 und 46 Minuten 
beträgt. 

Darüber hinaus hat die ÖBB ein Ausbau­
konzept vorgelegt, das für heuer und 199 1 
an Bahnhöfen zwi schen Steyr und St. Val­
tentin sowie an den Gcleisanlagen entschei­
dende Verbesserungen vorsieht, um die 
Fahrgeschwindigkeit der Züge zu erhöhen 
und die Effi zienz der Serviceeinrichtungen 
anzuheben. Dafür sind 49 Millionen Schil ­
ling vorgesehen. Damit ist auch Gewähr 
dafür gegeben, daß einem künftigen zwei­
gleisigen A usbau nichts im Wege steht. Im 
Bereich des Bahnhofes Steyr ist die Errich­
tung eines Parkdecks für 240 Autos vorge­
sehen. 

Bürgermeister Heinrich Schwarz und 
Franz J. Hartl auer, al s Initiator der Aktions­
gemeinschaft " Westbahn für Steyr", stellen 
fest, daß der zweigleisige Ausbau der 
Strecke zwischen Steyr und St. Valentin als 
Grundl age einer optimalen Anbindung der 
Region an das moderne Bahnnetz unver­
zichtbar ist. 

ÖBB-Generaldirektor Dr. Übleis erkHirte 
die Bereitschaft zum zweigleisigen Ausbau 
von Steyr nach St. Valentin, nannte aber als 
Voraussetzung, daß mit Einführung des 
Austro-Takts die schnelle Verbindung von 
Steyr nach Wien und Linz von der Bevöl­
kerung der Region für ihre Reisebedürfnis­
se in großem Umfang angenommen wird. 

Die Aktionsgemeinschaft " Westbahn für 
Steyr" hat damit einen großen Erfol g er­
zielt, ein Ergebnis, wovon man in der Regi­
on vor 3 Jahren noch geträumt hat. 

W ERTSICHERUNG 

Ergebnis Juli 1990 
Verbraucherpreisindex 
1986 = 100 
Juni 108,9 
Juli 110,3 
Verbraucherpreisindex 
1976 = 100 
Juni 169,3 
Juli 171 ,5 
Verbraucherpreis index 
1966 = 100 
Juni 297,1 
Juli 300,9 
Verbraucherpreisindex l 
1958 = 100 
Juni 378,5 
Juli 383,4 
Verbraucherpreisindex 11 
1958 = 100 
Juni 379,7 
Ju li 384,6 
Kleinhandelspreisindex 
1938 =!00 
Juni 2.866,7 
Juli 2.903,5 
im Vergleich zum früheren Lebens-
ha I tun gskosten i ndex 
1945 = 100 
Juni 3.326,2 
Juli 3.369,0 
1938 = 100 
Juni 2.825,2 
Juli 2.86 1,5 
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Müllverringerung 
durch 
Kompostierung 

olivelli 

Angebote zu 
SCHULBEGINN 

Brother AX 110- die Typenradschreibmaschine 
mit dem unvergleichbar günstigen Preis Über Anregung von Bürgermeister 

Schwarz wird zur Müllverwertung eine 
Kornpostaktion, beginnend mit l. Septem­
ber 1990, durchgeführt. Die Kompostie­
rung verringert den Müll in [hrer Mülltonne 
und verlängert dadurch die Lebensdauer 
der städtischen Mülldeponie. Gleichzeitig 
besitzen Sie wertvollen Humus für Ihren 
Garten. 

Jeder Steyrer Mitbürger besitzt die Mög­
lichkeit, während der Amtsstunden einen 
Kornposter beim Städt. Wirtschaftshof, 
Schlüsselhofgasse 67, anzukaufen. 

Förderung durch Stadt und Land: Die 
Kunststoff-Recycling-Kornposter (Größe 1 
x 1 m) im Werte von etwa S 600.- incl. 
MWSt. werden vom Land mit einem Be­
trag von 400 S und von der Stadt Steyr mit 

150 S pro Kornpo­
ster gefördert. Es 
wäre somit von 
jedem Interessierten 
lediglich ein Bei­
trag von S 50 zu 
leisten (das sind ca. 
8,3 Prozent des An­
schaffungspreises). 
Sollten Sie interes­
siert sein, an der 
Kornpostaktion teil­
zunehmen, werden 
Sie ersucht, den 
Teilnahmeschein 
herauszulösen und 
an den Magistrat 
Steyr, Umwelt­
schutz und Bürger­
dienst, 4400 Steyr, 
Promenade 9, zu 
schicken oder dort 
persönlich abzuge­
ben. Beendet wird 
diese Aktion mit 
3 1 . Dezember. Pro 
Familie bzw. Haus-

Ausstattungsmertcmale: 
• 1 zeiliger Korrekturspeicher mit Relocate-Funktion 
e WORD OUT/UNE OUT- Korrektursystem 
• Fettdruck 
• Unterstreichautomatik 
• Zentrierautomatik 
• Rechtsbündiges Schreiben 
• Zeileneinrückung 
• Automatischer Zeilenumbruch 
• Expreß-Rücktaste 
• Halbschritt Rücktaste 
• Großbuchstaben/Ziffern-Automatik 
• Halbzeilenschaltung 

vorwärts/rückwärts 
• Tabulator 
• Hochstellung/Tiefstellung 
• Drop-in Schreibbandkassette 
• Drop-in Typenradkassette 
• 1 O Schriftarten wählbar 

Aktionspreis S 2890.-

~-cc:-=- -~ , BICHLER moderne bürotechnlk 
:_,..,:;; .. - - - ~ computersysteme 

'== ~ == HDO STEYI, S.Morcu111,. J - Slodtpl. 38, - Telefon n J OI 

halt kann im gesamten Förderungszeitraum 
nur für einen Wohnsitz (Haupt- oder Ne­
benwohnsitz) um Förderung eines Korn­
postbehälters angesucht werden. 

Problemmüll-Sammlung 
am 6. Oktober 

Die Problemmüll-Sammlung am 4. Au­
gust brachte ein Sammelergebnis von ins­
gesamt 6.770 kg Problemmüll. Davon wur­
den 2.650 kg Kunststoff heraussortiert. Die 
nächste Problemmüll-Sammlung findet am 
6. Oktober stau. 

Sollten sich diesbezüglich weitere Fragen 
ergeben, werden Sie gebeten, sich an die 
zuständige Magistratsabteilung XII, Um­
weltschutz und Bürgerdienst, unter der Tel. 
Nr. 25711/244 oder 299 zu wenden. 

Teilnahmeschein für die Kornpostaktion 1990/91 
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Ich bestelle ein Stück Kornpostbehälter (abzuholen Mo, Di, Do, 
von 7 - 15 Uhr; Mi, Fr von 7 - 12 Uhr) 

Name in Blockschrift Adresse in Blockschrift 

Datum, Unterschrift 
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Neue Wohnbeihilfe -
Chance für sozial Schwächere 

Die von der Landesregierung beschlosse­
ne neue Regelung über die Gewährung von 
Wohnbeihilfen bildet eine Fortsetzung der 
von Landesrat Habringer initiierten Linie 
hin zu mehr Transparenz und weniger 
Bürokratie, was eine einfachere und rasche­
re Bearbeitung der Förderungsansuchen er­
möglicht. Gleichzeitig ist es gelungen, die 
neue Verordnung so zu gestalten, daß die 
soziale Situation der Förderungswerber 
mehr Berücksichtigung findet. 

Grundsätzlich sieht das neue oö. Wohn­
bauförderungsgesetz in Anlehnung an die 
alte Gesetzesregelung die Gewährung einer 
Wohnbeihilfe für alle nach den bisherigen 
Wohnbauförderungsgesetzen finanzierten 
Wohnungen unabhängig von ihrer Rechts­
form (Miet-, Eigentumswohnungen, Rei­
henhäuser, Eigenheime) vor. 

Ob eine Wohnbeihilfe gewährt werden 
kann, ist in erster Linie von den drei Fakto­
ren abhängig: 

dem anrechenbaren monatlichen 
Haushaltseinkommen; dem anrechenba­
ren Wohnungsaufwand; dem zumutba­
ren Wohnungsaufwand. 

Im oö. Wohnbauförderungsgesetz 1990 
wurde ein neuer und gegenüber früheren 
Regelungen gerechterer Einkommensbe­
griff geschaffen, der das tatsächliche wirt­
schaftliche Einkommen sämtlicher Haus­
haltsangehöriger umfaßt. Die Fami lienbei­
hilfe, Unterhaltsleistungen für Kinder, Ein­
künfte aus Ferialjobs, ein Hilflosenzu­
schuß, Pflegegeld und dgl. werden dem 
Haushaltseinkommen nicht zugerechnet. 
Sich das Einkommen durch die Ausnützung 
steuerlicher Vorteile zu "richten" ist nicht 
mehr möglich. 

Die Ermittlung des anrechenbaren mo­
natlichen Haushaltseinkommens ist für je­
dermann anhand seines Jahreseinkommens­
nachweises leicht durchführbar. Vom Jah­
resbruttoeinkommen werden die nachge­
wiesenen Werbungskosten und die einbe­
haltene Lohnsteuer in Abzug gebracht. Der 
so ermittelte Betrag wird durch zwölf divi­
diert und ergibt dann das anrechenbare mo­
natliche Haushaltseinkommen. 

Die Höhe einer allfälligen Wohnbeihilfe 
errechnet sich aus der Differenz zwischen 
dem anrechenbaren Wohnungsaufwand und 
dem zumutbaren Wohnungsaufwand. 

Als "anrechenbarer Wohnungsaufwand" 
gelten die monatlichen Rückzahlungen für 
sämtliche Darlehen, die zur Finanzierung 
einer Wohnung bzw. einer Wohnungssanie­
rung aufgenommen und anerkannt wurden 
sowie der Erhaltungsbeitrag. 

Als "zumutbarer Wohnungsaufwand" gilt 
jener Betrag, der sich aus der Differenz 
zwischen anrechenbarem monatlichen 
Haushaltseinkommen und dem "gewichte­
ten Haushaltseinkommen" ergibt. 

Dazu ist es erforderlich, das gewichtete 
Haushaltseinkommen festzustellen. Dieses 
wird wie folgt ermittelt: 

Ein Sockelbetrag von S 6.300.- wird 

STEYR 

mit einem Gewichtungsfaktor multipli­
ziert. Dieser Faktor ist von der Zahl der im 
Haushalt lebenden Personen abhängig und 
beträgt 

bei einem Einpersonenhaushalt 1,35; bei 
einem Zweipersonenhaushalt 1,8; bei 
einem Haushalt mit mehr als zwei Personen 
- a) für die erste erwachsene Person 1, b) 
für jede weitere erwachsene Person 0,8, c) 
für jedes studierende Kind 0,8, d) für jedes 
Kind 0,5, e) für jedes behinderte Kind (für 
das die erhöhte Famil ienbeihilfe bezogen 
wird) und für jeden behinderten Erwachse­
nen (mindestens 60 Prozent verminderte 
Erwer~sfähigkeit) erhöht sich der jeweilige 
Faktor um 0,5. 

Das gewichtete Haushaltseinkommen er­
gibt z. B.: bei einem Haushalt mit 

4 Personen (2 Erwachsene, 2 Kinder, 
davon I Kind studierend) S 6.300.- x (1 + 
0,8 + 0,8 + 0,5) = S 19.530.-; 5 Personen 
(2 Erwachsene, 3 Kinder) S 6.300.- x (1 + 
0,8 + 0,5 + 0,5 + 0,5) = S 20.790.-. 

Das so ermittelte gewichtete Haushalts­
einkommen wird nun vom anrechenbaren 
monatlichen Haushaltseinkommen abgezo­
gen. Der verbleibende Differenzbetrag bil­
det den zumutbaren Wohnungsaufwand. 
Ist das monatliche Haushaltseinkommen 
geringer als das gewichtete Haushaltsein­
kommen, so ist der zumutbare Wohnungs­
aufwand null. 

Dieser Berechnungsmodus mag auf den 
ersten Blick kompliziert erscheinen, wie 
einfach er aber tatsächlich ist, zeigt das ne­
benstehende Berechnungsbeispiel. 

Wie bisher wird die Wohnbeihilfe nur für 
ein angemessenes Ausmaß an Nutzfläche 
gewährt. Als angemessen gelten für eine 
Person höchstens 50 m2 , für jede weitere 
Person zusätzlich höchstens 20 m2 . 

Die monatliche Wohnbeihilfe wurde so­
wohl nach unten (die Auszahlung erfolgt ab 
S 100.-) als auch nach oben (höchstens 
S 32.- pro m2 ) begrenzt. 

Für Wohnbeihilfenbezieher, die bisher 
eine höhere Wohnbeihi lfe bezogen haben 
(Eigenheime), kann, um soziale Härtefälle 
zu vermeiden, eine Prüfung der Finanzie­
rung und eine eventuelle Umschuldung teu­
rer Bankdarlehen erwogen werden. 

Die Bewilligung einer Wohnbeihilfe er­
fo lgt grundsätzlich ab dem Zeitpunkt der 
Antragstellung, ist aber auch für höchstens 
6 Monate rückwirkend möglich (neu). 

Der Antr!}g um Wohnbeihilfe ist beim 
Amt der 00. Landesregierung zu stellen. -
Antragsformulare gibt es in der Liegen­
schaftsabteilung des Magistrates Steyr und 
bei den Wohnungsgesellschaften. 

Eine Wohnbeihilfe wird in Zukunft ver­
mehrt jenem Personenkreis zukommen, 
dessen soziale Situation eine Hilfe recht­
fertigt. Besonders trifft dies auf Familien 
mit Kindern, Personen mit sehr niedrigem 
Einkommen wie z. B. Mindestpensionisten 
und auf behinderte Personen zu. 

Im Vergleich mit den anderen Bundeslän-

Berechnungsbeispiel 
für eine Wohnbeihilfe 

4-Personenhaushalt mit einem Allein­
verdiener, Jahresbruttoeinkommen S 
328.617.34, 2 Erwachsene, 2 Kinder, 
davon 1 Kind studierend. 

Das gewichtete Haushaltseinkommen: 
Sockelbetrag S 6.300.- x Gewich­
tungsfaktor. - Gewichtungsfaktor = l + 
0,8 + 0,8 + 0,5 = 3, 1.- Daraus ergibt sich 
ein gewichtetes Haushaltseinkommen 
von S 6.300.- x 3,1 = S 19.530.-. 

Würde das anrechenbare monatliche 
Haushaltseinkommen dieser Familie 
nicht mehr als S 19.530.- betragen, so 
wäre keine Nettomiete zumutbar. Die 
gesamte Nettomiete würde durch die 
Wohnbeihilfe abgestützt werden. 

Das anrechenbare monatliche Haus­
haltseinkommen: 

Bei einem Jahresbruttoeinkommen 
einer Familie von S 328.617.34 
werden abgezogen die nachgewiesenen 
Werbungskosten S 52.009.48 
und die einbehaltene Lohnsteuer 

S 34.370.05 
das ergibt als Jahresnettoeinkommen 

S 242.237.81 
Aufgeteilt auf zwölf Monate ergibt 

sich ein tatsächliches wirtschaftliches 
Haushaltseinkommen von monatlich 
S 20.186.-. Wenn nun der anrechen­
bare Wohnungsaufwand (Nettomiete) 
S 2.500.- beträgt, bekommt diese Fa­
milie eine monatliche Wohnbeihilfe von 
S 1.844.-, die sich wie folgt errechnet: 
monatliches anrechenbares Haushalts­
einkommen S 20.186.­
abzüglich gewichtetes Haushaltsein­
kommen S 19.530.­
ergibt den zumutbaren Wohnungsauf­
wand von S 656.­
dieser wird vom anrechenbaren Woh­
nungsaufwand abgezogen: S 2.500.-

- S 656.-
dieser Differenzbetrag ergibt die Wohn­
beihilfe S 1.844.-

dem erweist sich die oberösterreichische 
Regelung als sehr großzügig und sie bil­
det einen wesentlichen Bestandteil der 
Wohnbauförderung insgesamt, was sich 
auch im Budget ausdrückt: der Aufwand 
für Wohnbeihilfen wird sich jährlich auf 
voraussichtlich S 720 Mio. belaufen. 

Auf Grund der neuen Wohnbeihilfenver­
ordnung macht Wohnbaureferent Landesrat 
Leo Habringer darauf aufmerksam, daß 
jener Personenkreis, der bisher keine 
Wohnbeihilfe erhalten hat, und meint, daß 
er im Hinblick auf die Neuregelung in den 
Genuß einer Wohnbeihilfe kommen könnte, 
unverzüglich einen dementsprechenden 
Antrag stellen sollte. 

Statistischen Berechnungen zufolge sind 
davon rund 2.000 Personen betroffen. Ge­
rade sozial schwächeren Familien emp­
fiehlt der Wohnbaureferent, unverzüglich 
einen eventuellen Anspruch auf Wohnbei-

Fortsetzung Seite 17 
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AMTLICHE NACHRICHT 

Magistrat Steyr, Pressestelle, Präs-1 /1990 

Öffentliche 
Ausschreibung 

der Drucklegung des Amtsblattes der Stadt 
Steyr in einer monatlich erscheinenden 
Auflage von 19.600 Stück. - Format: 210 
mal 287 mm, Umfang: 4 Seiten Umschlag, 
Kern variabel - Basis 28 Seiten, Anbot für 
Fortdruck um 4 oder 8 Seiten. - Satzherstel­
lung: Disketten mit endlos erfaßtem Text 
und Rohlayout werden vom Auftraggeber 
beigestellt. Alternativanbot: Satzherstellung 
durch den Auftragnehmer. Kosten pro 
Seite. - Von den durchschnittlich 4 bis 5 
Seiten Anzeigen pro Ausgabe sind zwei 
Drittel vom Auftragnehmer herzustellen, 
etwa ein Drittel sind reprofahige Vorlagen. 
- Lithos: l Vierfarblitho für die Titelseite 
und die SW-Lithos sind vom Auftragneh­
mer anzufertigen. - Druck: Umschlagseiten 
4-farbig, Umschlaginnenseiten schwarz, 
Kern schwarz-blau (cyan). - Verarbeitung: 
Rückenheftung mit zwei Klammern, drei­
seitig beschnitten. - Papier: Umschlag Ma­
gnoprint 115 g/m2, g länzend , Kern : mf. 
Terraprint 60 g/m2. - Versand: Aunage 
postmäßig verpackt, gebündelt nach Post­
deckblättern, Anlieferung an Postamt Steyr 
bzw. an Magistrat Steyr, Rathaus. Erschei­
nungstermin ist jeweils der 15 . des Monats. 
Zwei Drittel des redaktionellen Textes bzw. 
der Bilder werden von der Rcdakl ion bis 12 
Tage vor der Drucklegung angeliefert, der 
Rest bis spätestens 9 Tage vor dem Erschei­
nungstermin. Redaktionsschluß für Anzei­
gen ist für zwei Drittel der lnscralc das Mo­
natsende, für den Rest bis 9 Tage vor dem 
Erscheinungstermin. 

Durch die Ausschreibung und Enlgegcn­
nahme der Anbote erwachsen dem Aus­
schreiber keine wie immer gcarl elen Ver­
pflichtungen und Verbindlichke il en ge­
genüber den Bietern. Ein Ersatz d ·r Koslen 
der Anbotstellung erfolgl nichl. Der aus­
schreibenden Stelle bleib! es vorh ·hallen, 
Anbieter ohne Angabe von Gründ ' 11 abzu 
lehnen. Jede Anfechtung wegen lrr1u111s isl 
ausgeschlossen. 

Die Anbote sind verschlossen und mil 
der Aufschrift "Stcyrcr Am1sbla11" bis 5. 
Oktober, 8.45 Uhr, in der Einlaurs1clle des 
Magistrates Steyr, Zi. 232, abzugeben. Die 
Anboteröffnung findet am gleichen Tag ab 
9 Uhr im Rathaus, 3 . Stock, Zi. 3 18, statt. 

Für das Pressereferat: Waller Kerb! 

~ij-
Rechtzeitige Förderung erspart 
Schulsorgen! 
Preiswerte und erfolgreiche Nachilfe, 
Förderung und Hausaufgabenbetreuung 
durch erfahrene Fachkräfte. 
Über 200mal in Deutschland, 
Österreich und USA. 

Steyr, Berggasse 9, 
Tel. (07252) 25158 
Anmeldung und Beratung 
Montag bis Freitag 15 bis 17.30 Uhr 
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Matinee im Steyrer Stadttheater 
Am Sonntag, 14. Oktober, findet um 

10 Uhr im Stadttheater ei ne Matinee mit 
dem Bezirksblasorchester Steyr statt. -
Solisten Marina Lancier!, Flöte; Brigitte 
Holzner, Oboe. - Dirigent: Rudolf 
Nones. 

Das Bezirksblasorchester Steyr wurde 
heuer, nach vielen Gesprächen mit nam­
haften Musikern und Musiklehrern, zu­
sammengestellt. Vorwiegend wurde der 
Wunsch geäußert, anspruchsvolle Musik 
machen zu wollen, ohne Rücksicht auf 
technische Schwierigkeiten und instru­
mentale Besetzung. Auch Bezirkskapell­
meister Dir. Karl Holzner sagte seine 
Teilnahme in musikalischer wie auch or­
ganisatorischer Hinsicht zu. 

Auf dem Programm stehen Werke 
großer Meister, die von jedem Musike r 
einwandfreie Beherrschung seines In -

Veranstaltungen des 
"Treffpunkts der Frau" 
im Dominikanerhaus 

September: 
Donnerstag, 20., 9 Uhr: Fraucn-Konlakl 

Cafe. 
Dienstag, 25., 19.30 Uhr: Schnupperabend 

zum Seminar: MEIN WEG ALS FRAU - 1. 
Lackinger und G. Neuhuber. 

Ab Mittwoch, 26., l9 Uhr: Gc~licklc Tisch­
bänder - 3 Abende. - H. Hochraincr, Linz 
(bille anmelden). 

Donnerslag, 27., 19.30 Uhr: Vorlrag: MAR­
LEN HAUSI-IOFER - "MEINE BÜCHER 
SIND VERSTOSSENE KINDER" - Till 
Mairhorcr. 

Donnerslag. 27., 9 Uhr: Fraucn-Kontakt­
Caf . 

Frcilag, 28., 19 Uhr: Vortrag: DIE GYNÄ­
KOLOGISCI IEN PROBLEME DER FRAU -
Dr. M. l lcng~tbcrgcr, Wien. 

Sonnlag, 30.: Wanderung (nach Vereinba­
rung beim Vortrag am 27. 9.) zum JAGD-
1-1/\US IN FRAUENSTEIN - Originalschau­
platz "Die Wand" von Marlen Haushofer. 

Oktober: 
Ab Montag, 1., 19.30 Uhr: WIR LERNEN 

GITARRE SPIELEN - Prof. Peter Denk (bitte 
anmelden). 

Ab Mittwoch, 3., 9 Uhr: AKADEMIE AM 
VORMITTAG - Streß, Belastung, Ängste. 

Ab D011111::r~lag, 4., 19 Uhr: SHIATSU­
MASSAGE - D. Maiwöger (bitte anmelden). 

Donnerstag, 4., 9 Uhr: FRAUEN-KON­
TAKT-CAFE. 

Samstag, 6., 9.45 Uhr: 10 JAHRE TREFF­
PUNKT DER FRAU IN STEYR - Tag der of­
fenen Tür und Festveranstaltungen. 

strumentes erfordern. Die instrumentale 
Besetzung ist den Werken angepaßt, um 
der Klangvorstellung des Komponisten 
gerecht zu werden. - Programm: M. 
Mussorgski: Krönungsszene aus der 
Oper "Boris Godunow"; B. Marcello: 
Konzert c-Moll für Oboe und Blasorche­
ster; E. Grieg: Peer Gynt Suite I op. 46; 
P. Huber: Vision - symphonische Musik 
für Blasorchester; L. v. Beethoven: Ou­
vertüre zu Goethes Trauerspiel "Eg­
mont"; C. Chaminade: Concertino op. 
107 für Flöte und Blasorchester; G. 
Bizct: L'Arlesienne Suite I; J. Strauß; 
Ouvertüre aus der Operette "Der Zi­
geunerbaron". 

Kart envorverkauf: Kulturamt, Rat­
haus, 2. Stock, Zimmer 204, Tel. 
257 1 1 /343, und bei den Musikern des 
Blasorchesters. - Bitte rechtzeitig Karten 
sichern! 

J\b Dienstag, 9., 18.30 Uhr: TEERUNDE: 
Zi111rncrpflanzen und ihre Pflege. 

Ab Dicns1ag, 9., 19.30 Uhr: Abendseminar: 
MEIN WEG ALS FRAU - Ingrid Lackinger 
(bille anmelden). 

J\b Miuwoch, 10., 19 Uhr: Einführungs­
abend: ERSTE SCHRITTE ZUR BACH­
BLÜTENTI IERAPIE - Dr. Wolfgang Rech­
bcrger. 

Miuwoch, 10., 19 Uhr: Kochkurs - Gesun­
de Küche für Schulkinder - LL. Spalier (bitte 
anmelden) . 

Donnerstag, 11., 9 Uhr: FRAUEN-KON­
TAKT-CAFE. 

Freitag, 12., 16 Uhr: BACHBLÜTEN­
THERAPIE - Dr. Wolfgang Rechberger. 

„ Samstag, 13., 14.30 Uhr: MIT KINDERN 
UBER TOD UND AUFERSTEHUNG 
REDEN - l Nachmittag für Erwachsene - In­
geborg König (bitte anmelden). 

Ab Montag, 15., 9 Uhr: Vormittagsseminar: 
IN DER LEBENSMITTE - Ingeborg König 
(bitte anmelden). 

Ab Montag, 15., 9 Uhr; Seminar: TANZEN 
WILL ICH - Mag. Borghild Baldauf (bitte an­
melden). 

Ab Montag, 15., 16 Uhr: ENSEMBLE­
MUSIZIEREN FÜR BLOCKFLÖTEN -
Günther Himmelbauer (bitte anmelden). 

Mittwoch, 17., 19.30 Uhr: Vortrag - VON 
EINER NEUEN KIRCHE TRÄUMEN - P. J. 
Cascales/CURSILLO. 

AB MITTWOCH, 17., 19.30 UHR: LITE­
RATURKREIS: Literatur für alle - Mag. 
Karin Littringer (bitte anmelden). 

Ab Mittwoch, 17., 15 Uhr: SENIOREN­
TANZKURS - F. Hundsberger (bitte anmel­
den). 

Mittwoch, 17., 9 Uhr: MÜTTERTREFF: 
Polarity-Massage. 

indl 
4400 STEYR, KASERNGASSE 2/B - TEL. 0 72 52/62 o 75-23 SERIE 

FAX O 72 52 / 62 0 75-33 

STEYR 



Trinkwasser­
aufbereitung im 
Katastrophenfall 

Anläßlich des österreichweiten "Tages 
des Wassers" wird unter anderem auch auf 
der Kläranlage des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung ein "Tag der offenen 
Tür" abgehalten. Im Rahmen dieses "Tages 
der offenen Tü(' am 23. September präsen­
tiert auch das Osterr. Rote Kreuz eine sei­
ner modernsten Anlagen für den Katastro­
pheneinsatz. Es handelt sich dabei um eine 
Wasseraufbereitungsanlage (TWA 6) des 
Landesverbandes Oberösterreich des 
Österr. Roten Kreuzes, die geeignet ist, im 
Katastrophenfall bei kurzfristig auftreten­
den Versorgungsschwierigkeiten aus 
Schmutzwasser, unabhängig vom Ver­
schmutzungsgrad, Trinkwasser herzustel­
l_~n. Diese Trinkwasseranlage (TWA 6) des 
Osterr. Roten Kreuzes kann eine Notversor­
gung der Bevölkerung mit Trinkwasser bis 
zu ca. 50.000 bis 60.000 Einwohner sicher­
stellen. Durch die Montage auf einem je­
derzeit einsatzbereiten Anhänger ist diese 
Trinkwasseranlage entsprechend mobil, um 
bei einer mit einer Trinkwasserverseuchung 
auftretenden Katastrophe oberösterreich­
weit in kürzester Zeit einsatzbereit zu sein. 

FÜR DIE RENOVIERUNG DES JÜDISCHEN FRIEDHOFES IN STEYR arbeileten im 
Juli und August zwanzig Jugendliche aus Österreich, der CSFR, UdSSR und England. 
Es wurden 150 Gräber gepflegt, vierzig Grabsteine gesetzt und neue Wege angelegt. 
Das großartige Engagement der Jugend wurde von der Stadt Steyr, dem land Ober­
österreich sowie dem Familien- und Wissenschaftsministerium finanziell gefördert. 

Diese Trinkwasseraufbereitungsanlage, 
die im Rahmen des "Tages der offenen 
Tür" bei der Kläranlage zu besichtigen ist, 
stellt einen Wert von rund S 700.000.- dar 
und hat eine Förderleistung von ca. 6.000 1 
pro Stunde. Sie ist in der Lage, verseuchtes, 
vergiftetes und auch kontaminiertes Wasser 
zu Trinkwasser zu reinigen. Mit Chlor 
wird das Wasser desinfiziert, mit Eisen-III­
Chlorid die Schwebeteilchen gebunden, 
Kalk dient zur Normalisierung des Säure­
Basenwertes und Aktivkohle wirkt als Fil­
ter. Mit diesem modernsten Gerät zur 
Trinkwasseraufbereitung ist das Österr. 
Rote Kreuz, Landesverband Oberöster­
reich, jederzeit in der Lage, bei katastro­
phenbedingten Versorgungsengpässen die 
Notversorgung der Bevölkerung mit Trink­
wasser sicherzustellen. 

Neben der Präsentation dieser Wasserauf­
bereitungsanlage führt das Rote Kreuz in 
der Zeit von 10 bis 14 Uhr am 23. Septem­
ber bei der Kläranlage für die Besucher 
auch eine Blutspendeaktion sowie eine 

Blutdruckmeßaktion durch. Aber auch für 
das leibliche Wohl der Besucher wird das 
Rote Kreuz durch einen Imbißstand ent­
sprechend sorgen. 

Das Österr. Rote Kreuz hofft auf breites 
Interesse an den gebotenen Besichtigungs­
möglichkeiten und insbesondere auf rege 
Teilnahme an der Blutspendeaktion, da nur 
durch die Aufgeschlossenheit gegenüber 
dem Blutspen,degedanken es dem Roten 
Kreuz möglich ist, seinen wertvollen 
Dienst am kranken Menschen entsprechend 
zu leisten. 

.. 
Offnungszeiten 
für Hallenbad 
und Sauna 

Das städtische Freibad wird mit 16. Sep­
tember geschlossen. Der Saunabetrieb be­
ginnt am 17. September; bis 30. September 
gelten nachstehende Öffnungszeiten: 

TANZEN SIE MIT UNS WIENER WALZER · TANGO · CHA CHA · FOXTROTT · -POLKA · DISKO · ROLL'N ROLL · MAMBO · ETC. 

r/ti':1.LwtSUtM _Tanzschule-Klaus Hof er ___ _ 
"la.utoJ""'d"" ~ ! 
4. ;;J."""!~fMR /,t; ! 

SCHÜLER-GRUNDKURSE 
Montag, 17. September, 16.30 Uhr 

Montag, 17. September, 18 Uhr 
Dienstag, 18. September, 18 Uhr 

ROCK'N ROLL-KURS 
Freizeitkleidung 

Montag, 17. September, 19.30 Uhr 

PAARE-GRUNDKURSE 
Montag, 17. September, 20.30 Uhr 
Dienstag, 18. September, 20.30 Uhr 

POLYTECHN.- LEHRLINGE 
GRUNDKURS 

Mittwoch, 19. September, 18.30 Uhr 

IM THEATERKELLER, VOLKSSTRASSE 5 (STADTSAAL) 
Auskuft: Tanzschule Klaus Hafer, Tel. 07447/548, taglich von 10 bis 11.30 Uhr- ab September 

LAMBADA-MAMBO 
Dienstag, 18. September, 19.30 Uhr 

AUFFRISCHUNGSKURS 
(Grundkurs Voraussetzung, wenn auch schon 

Jahre zurück) 
Mittwoch, 19. September, 20 Uhr 

Anmeldeformulare liegen in Ihrer Sparkasse 
oder Raika auf. 

TANZEN SIE MIT UNS WIENER WALZER · TANGO · CHA CHA · FOXTROTT · POLKA · DISKO · ROLL'N ROLL · MAMBO · ETC 

STEYR 

Foto: llartlauer 

Damen Herren Gemischt 
Mo 13 -22 
Di 9 - 22 
Mi 9 - 21 
Do 9 - 21 
Fr 9 - 22 
Sa 9 - 13 13 - 20 
So 

Ab 1. Oktobei:. gelten bis zum Ende der 
Saison folgende Offnungszeiten: 

Damen Herren Gemischt 
Mo 13 - 22 -
Di 13 - 22 9 - 22 
Mi 9 - 21 14 - 21 -
Do 9 - 21 14 - 21 -
Fr 9 - 22 9 - 22 
Sa 9 - 20 13 - 20 
So 8 - 12 12 - 19 

Das Hallenbad ist von Dienstag bis 
Samstag von 9 - 20 Uhr und am Sonntag 
von 8 - 19 Uhr geöffnet. Die Eintrittspreise 
sind gegenüber der Saison 1989/90 unver­
ändert. 

Fortsetzung von Seite 15 

hilfe feststellen zu lassen, da nach den 
neuen Bestimmungen eine Wohnbeihilfe 
nur mehr sechs Monate rückwirkend ge­
währt wird und nicht wie bisher ein Jahr. 
Auch Familien, zu deren Haushaltseinkom­
men bisher Lehrlingsentschädigungen und 
Einkünfte aus Ferialtätigkeiten gezählt 
wurden, sollten unverzüglich bei der Abtei­
lung Wohnungs- und Siedlungswesen die 
Neuberechnung der Wohnbeihilfe beantra­
gen. 

Landesrat Habringer macht aber in die­
sem Zusammenhang aufmerksam, daß die 
Neuregelungen erst mit 1. September 1990 
in Kraft treten und sich folglich die "neue 
Wohnbeihilfe" erst ab diesem Zeitpunkt 
auswirken wird. 
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Das Standesamt 
berichtet 

Im Monat Juli 1990 wurde im Geburten­
buch des Standesamtes Steyr die Geburt von 
141 Kindern (Juli 1989: 134) beurkundet. Aus 
Steyr stammen 39, von auswärts 102 Kinder. 
Ehelich geboren sind ll0, unehelich 31 Kin­
der. 

37 Paare haben im Monat Juli 1990 die Ehe 
geschlossen (Juli 1989: 35). In 23 Fällen 
waren beide Teile ledig, in 6 Fällen beide ge­
schieden, in 7 Fällen ein Teil ledig und e in 
Teil geschieden und in einem Fall ein Teil 
verwitwet und ein Teil geschieden. Eine Braut 
war thailändische Staatsangehörige. Alle übri ­
gen Eheschließenden waren öste rre ichische 
Staatsbürger. 

58 Personen sind im Berichtsmonat gestor­
ben (Juli 1989: 47). Zu letzt wohnhart in Steyr 
waren 39 (19 Männer und 20 Frauen) von 
auswärts stammten 19 (7 Männer und 12 
Frauen). Von den Verstorbenen waren 50 
mehr als 60 Jahre alt. 

GEBURTEN: 
Alexandra Schausbe rger, C hristoph Wein­

gartsberger, Kri stin Zc m licka, Merlind Hoti, 
Wolfgang Mayr, Matthias Brugger, Christoph 
Gugenberger, Bernade tte Michlmayr, Stepha­
nie Fabienne Brückle r, Viktor Wegmayr, Julia 
Haselsteiner, M agdale na Georgine Stein­
wendtner, Lucia Bodingbaue r, Iri s Götz, Chri­
stopher Michell Peschta , Me lanie Susanne 
Götz, Anna Susanna Hiptmair, Sebastian 
Lukas Obergruber, Be njam in Hackl, Roman 
Thomas Gollner, Sophie Andcsner, Jennifer 
Marktl, Julia Zeiml , Willibald Gruber, Jasmin 
Kitzberger, Patric Johann G ro ßaue r, Nicole 

Brandstötter, Stefan und Sonja Kröhn, Jaque­
line Bugelmülle r, Philipp Neulinger. 

EHESCHLI ESS UNG EN : 
Wilhelm Wali s und lnge M ascher; Gerhard 

Fila und Renate Sindhuber; Gerald Schmoll­
müller, Wartbc rt o b der Aist, und Doris 
Weyer; Christian Steger und Adelheid Wim­
mer; Franz Fuka und Sieglinde Hagauer; 
Otmar Daurcr und Hannelore Suwa; Edgar 
Ehrcnhubcr und Sibylle Schmollgruber; Her­
bert Platzl und Brigitte Keimelmair, Garsten ; 
Manfred Gcrard , Linz, und Petra Mayrbäurl ; 
Die te r Rammerstorfer und Gerhild Wachauer; 
Franz Wlcek und Helga Mick; Rainer Wicser 
und Roswitha Derflinger; Thomas Springer 
und Daniela Felbauer; Mario Derfler und Sil­
via Punzengruber; Werner Unterberger und 
Margol Gruber; Udo Preßler und Astrid Pe­
te rs; Andreas Tillian und Rosemarie fagcr; 
Manfred Steiner, Dietach, und Sabine Prcucr­
Lackner; Hubert Ramor und Nittaya Mancc 
chot; Karl Fertner und Sonja Schre iber; Kar l­
Heinz Danninger und Sibylle Schaufle r; 
Günther Reithmayr und Brigitte Sonnl e it11e r; 
Mag. iur. Ernst Reitmayr und Gabrie le Mürtl , 
Linz; Günter Pichlbauer und Margare te Eid in 
ger; Ernst Sehaehermayr und Maria Traun fe il 
ner; Gerhard Hager und Brig iue Le it inger; 
Hansjörg Entinger und Ade lheid l•e llne r; 
Erwin Aigner und Silvia Kaliba . 

STERBEFÄLLE: 
Hedwig Mitterberge r- Palringer, 89; 1\lfricda 

Hauser, 66; Maria Ritle r, 86; Anna Rcindl . 9 1; 
Alois Berger, 69; Anna Fattingcr. 76; Jose f 
Födermayr, 88; Rudo lf G rasse rhaun , 7(l; .111 1 i 
ana Otto„ 78; Erwin Wallne r, 76; 0 11 0 Rap 
pold, 68; Johann Schuste r, 74 ; Wi lhc l111 Ru 
schitzka, 77; Anna Lic hte n her •er, 88 ; The 
resia Asen, 83 ; Anna Asc hau ·r. 85 ; Pe te r 
Karan, 83 ; Ernst Ramscr, 54. 

'-1 . VO LKSTÜMLICHE MUSIKANTENPARA­
f)f!, wg1111ste11 "Kultur als Therapie im 
l,011deskra11ke11ha11s Steyr am Freitag, 12. 
Oktober, 20 Uhr, im Stadtsaal. - Es spielen 
der E11 ropa-Expreß , das Heimatland-Echo, 
Vito M11 ze11ic aus Jugoslawien und das Orig. 
M11yrflo/i1 er-Trio. Durch das Programm fülm 
riN /Jeliehte R1111dfimksprecher Harald Prün­
.,·tl'I" l'OII Radio Tirol. Karten zu S 50.--IS 
70. sind i111 Kulturamt, bei Foto Hartlauer, 
/)(•i ril'r Sparkasse Steyr und im Reisehüro Ne-
111l'fscl,el- erhältlich. (Gemeinsame Veranstal­
t1111g ,,011 Foto llart/auer, Sparkasse S1eyr, 
M11siUw11.1· Ga11ermann, Amati/ Wien!Depol 
Wolfem , Reisebüro Nemetschek und Juge11d­
re/erat Steyr). 

Der Anstrich beginnt beim Farbenfachhandel! 
Sie erhalten bei uns für jeden Anstrich 

das richtige Produkt! 

Color Mischsystem! Wir mischen für Sie jeden Farbton. 

SILITOL-FASSADEN-FARBE auf mineralischer Basis. 

100% ATMUNGSAKTIV, daher KEIN Abblättern! 

Mineralfarben auch für innen! 

HOLZSCHUTZ: PULLEX PLUS - hochwertiges Holzschutzmittel 
von ADLER (kein Abblättern). 

Fußbodenversiegelungen: Für jeden Boden den richtigen Anstrich! 

Lassen Sie sich beraten! Ihr FACHHÄNDLER 

HUBE i----·-
HELMUT Farben- u. Tapetenhaus· 

18/290 

4400 Steyr, Schlüsselhofgasse 5 

Telefon 07252/61426, 61427 

Erfahrung erspart Ärger! 
Ihr Fachhändler 
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AMTLICHE NACHRICHTEN 

Magistrat Steyr, Kulturamt, K-1265/89 

Anbotausschreibung 
über die Erstellung eines wissenschaftlichen 
Inhaltskonzeptes für das neu einzurichtende 
Museum der Stadtgeschichte im Speicherbau 
des Schlosses Lamberg. 
Das wissenschaftliche Inhaltskonzept soll vor 
allem die Darstellung der Stadtgeschichte von 
den Anfängen bis zur Gegenwart umfassen. 
Die Anbotunterlagen können in der Zeit vom 
I 4. bis 25. September entweder direkt im Kul­
turamt der Stadt Steyr, Rathaus, Zimmer 206 
während der Amtsstunden abgeholt werden 
oder telefonisch (07252/25711-340) bestellt 
werden. 
Die Anbote sind verschlossen und mit der 
Aufschrift "Wiss. Inhaltskonzept - Stadtge­
schichte Steyr" bis 28. September 1990 direkt 
oder auf dem Postweg dem Kulturamt der 
Stadt Steyr, Rathaus, Postfach 214, 4400 
Steyr zu übermitteln, wo am gleichen Tag um 
10.30 Uhr die Anboteröffnung stattfindet. 
Durch die Ausschreibung und Entgegennah­
me der Anbote erwachsen den Ausschreibern 
keine wie immer gearteten Verpflichtungen 
oder Verbindlichkeiten gegenüber den Bie­
tern. Ein Ersatz der Kosten der Anbotstellung 
erfolgt nicht. Der ausschreibenden Stelle wird 
vorbehalten , Anbieter ohne Angabe von 
Gründen abzulehnen. Jede Anfechtung wegen 
Irrtums ist ausgeschlossen. 

Der Abteilungsvorstand: 
SR Dr. Volker Lutz 

* 
Magistrat der Stadt Steyr, Baurechtsamt, Bau 
2- 4632/90 
Bebauungsplan Nr. 7 - Reichenschwall Ände­
rung Nr. 3 - Aufhebung 

Kundmachung 
Gern. § 23 Abs. 3 in Verbindung mit § 21 
Abs. 4 Oberösterreichisches Raumordnungs­
gesetz, LGBI. Nr. 18/1972 idgF., wird in der 
Zeit vom 17. September bis 13. November 
darauf hingewiesen, daß de.r Bebauungsplan 
Nr. 7 - Reichenschwall - Anderung Nr. 3 -
Aufhebung - durch 6 Wochen, das ist vom 2. 
Oktober bis einschließlich 13. November zur 
öffentlichen Einsichtnahme beim Magistrat 
Steyr während der Amtsstunden aufliegt. 
Der gegenständliche Bebauungsplan ent­
spricht nicht mehr den zeitgemäßen An­
sprüchen sowie den Erfordernissen des OÖ. 
Raumordnungsgesetzes und soll daher aufge­
hoben werden. Nach formeller Aufhebung ist 
die Errichtung von Neu-, Zu- und Umbauten 
entsprechend den Bestimmungen der OÖ. 
Bauordnung, LGBI. Nr. 35/1976 idgF., mög­
lich. 
Jedermann, der ein berechtigtes Interesse 
glaubhaft machen kann, ist berechtigt, 
während der Auflagefrist schriftliche 
Anregungen oder Einwendungen beim Magi­
strat Steyr einzubringen. 

Der Abteilungsvorstand: 
SR Dr. Maier 

* 
Magistrat der Stadt Steyr, Reinhaltungsver­
band Steyr und Umgebung, Bau 6 - 7393/87 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Erd-, Baumeister- und Rohrverle­
gungsarbeiten für die Errichtung des Haupt­
sammlers A/2. Teil. 

STEYR 

ARZTE- UND APOTHEKENDIENST 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im September/Oktober 

STADT 
September: 

22. Dr. Ludwig Roland, 
Im Föhrenschacherl 14, 
Tel. 62260 

23. Dr. Hack-Payrleitner Ulrike, 
Sieminger Straße 28, 
Tel. 657230 

29. Dr. Holub Hugo, 
Reichenschwall 15, Tel. 22551 

30. Dr. Pfleger! Walter, 
Reindlgutstraße 4, Tel. 61627 

Oktober: 
6. Dr. Schloßbauer Gerhard, 

Wickhoffstraße 4, Tel. 63624 
7. Dr. Tomsovic Gerhard, 

Enge Gasse 17, Tel. 26287 
13. Dr. Loidl Wolfgang, 

Falkenweg 8, Tel. 24082 
14. Dr Dicketmüller Anton, 

Blumauergasse 18, Tel. 27687 

MÜNICHHOLZ 
September: 
22./23. Dr. Weber Gerd, 

Baumannstraße 4, Tel. 26592 
29./30. Dr. Urban Peter, 

Falkenweg 12, Tel. 27323 
Oktober: 

6./7. Dr. Weber Gerd, 
Baumannstraße 4, Tel. 26592 

13./14. Dr. Schodermayr Michael, 
Harrerstraße 5, Tel. 65956 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST 

September: 
22./23. Dentist Kronspieß Martin, 

Grünmarkt 10, Tel. 238635 
29./30. Dr. Kollndorfer Franz, 

Stadtplatz 28, Tel. 23457 
Oktober: 

6./7. Dr. Lukas Vladimir, 
Arbeiterstraße 11, Tel. 27611 

13./14. OMR. Dr. Lechner Kurt, 
Sepp Stöger-Straße 3, 
Tel. 23019 

Der zahnärztliche Notdienst kann jeweils von 9 bis 12 
Uhr in Anspruch genommen werden. Allenfalls not­
wendige Veränderungen in der personellen Besetzung 
des zahnärztlichen Notdienstes werden in der Tages­
presse angekündigt. 

Umfang der Arbeiten: Errichtung des Haupt­
sammlers A/2. Teil in einer Länge von ca. 
1.380 m aus Ortbetonrechteckprofilen 
160/100-120 und Ortbetonmaulprofil 220/110 
samt Sonderbauwerken, Kompensations­
baggerung und Hausanschlußkanälen. 

Die Unterlagen können gegen Konstener­
satz von S 1.800.- inkl. 20 % Ust. ab 17. 
September im Stadtbauamt des Magistrates 
Steyr, Zimmer Nr. 310, SO"Y.ie bei der Ein­
laufstelle des Amtes der 00. Landesregie­
rung, Kämtnerstraße 12, 4020 Linz, abge­
holt werden. Durch die Ausschreibung und 
Entgegennahme der Anbote erwachsen dem 
Ausschreiber keine wie immer gearteten 
Verpflichtungen und Verbindlichkeiten ge­
genüber den Bietern. Ein Ersatz der Kosten 
der Anbotstellung erfolgt nicht. Der aus-

APTOHEKENDIENST 
September: 
6 Fr, 21. 
7 Sa, 22., So, 23. 
l Mo, 24. 
2 Di, 25. 
3 Mi,26. 
4 Do, 27. 
5 Fr, 28. 
6 Sa, 29., So, 30. 

Oktober: 
7 Mo, 1. 
1 Di, 2. 
2 Mi,3. 
3 Do,4. 
4 Fr, 5. 
5 Sa, 6., So, 7. 
6 Mo, 8. 
7 Di, 9. 
1 Mi, 10. 
2 Do, 11. 
3 Fr, 12. 
4 Sa, 13., So, 14. 
5 Mo, 15. 
6 Di, 16. 
7 Mi, 17. 
1 Do, 18. 
2 Fr, 19. 
3 Sa, 20., So, 21. 

1 HI. Geist-Apotheke, 
Kirchengasse 16, Tel. 63513 

2 Bahnhofapotheke, 
Bahnhofstraße 18, Tel. 23577 

3 Apotheke Münichholz, 
Wagnerstraße 8, Tel. 63583 
und 
St. Berthold-Apotheke, 
Garsten , St. Berthold-Allee 23, 
Tel. 23131 

4 Ennsleitenapotheke, Arbeiterstraße 
11, Tel. 24482 

5 Stadtapotheke, Stadtplatz 7, 
Tel. 22020 

6 Löwenapotheke, Enge 1 , Tel. 23522 
7 Taborapotheke, 

Rooseveltstraße 12, Tel.62018 
Alle Apotheken offen: Montag bis Freitag 8 bis 12.30 
Uhr, 14.30 bis 18 Uhr; Samstag 8 bis 12 Uhr. Nacht ­
dienst offen: Montag bis Freitag 12.30 bis 14.30 Uhr. 
Sonn- und Feienag 8 bis 13 Uhr, Nachtdienst bereit 
(läuten): Montag bis Freitag ab 18 Uhr, Samstag ab 12 
Uhr, Sonn- und Feienag ab 13 Uhr, jeweil s bis 8 Uhr 
des Folgetages (nur für dringende Fälle). Die farbigen 
Buchstaben bedeuten die jeweilige Nachtdienstapothe­
ke. 

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST 
Tierklinik Steyr, Abteilung für Kleintie­
re: Dr. E. Fellinger und Dr. L. Pfeil, 
4400 Steyr, Leopold Wemdl-Straße 28; 
ständiger Notbereitschaftsdienst Telefon 
25456. 

schreibenden Stelle bleibt es vorbehalten, 
Anbieter ohne Angabe von Gründen abzu­
lehnen. Jede Anfechtung wegen Irrtums ist 
ausgeschlossen. 
Die Anbote sind verschlossen und mit der 
Aufschrift "Hauptsammler A/2. Teil, Erd-, 
Baumeister- und Rohrverlegungsarbeiten" bis 
spätestens 19. Oktober, 8.45 Uhr, an die Ein­
laufstelle des Magistrates Steyr, Zimmer Nr. 
232, zu übermitteln. 
Die Anbotseröffnungsverhandlung findet am 
gleichen Tage ab 9 Uhr im Magistrat Steyr, 
Stadtbauamt, Zimmer Nr. 318, statt. 

Fiir den RHV Steyr und Umgebung 
Die Geschäftsführung: 
OMR Dr. Kurt Schmid! 

TOAR Ing. Sepp Deutschmann 

19/291 



JOURNAL 

Wo 
WAS 
WANN 
IN STEYR 

Bis 3. 11. 
Samstag, Friseur Meidl , Enge 25: 
GEMElNSCHA FTSAUSSTELLUNG des 
Friseursalons Meicll und des Kulturamtes 
der Stadt Steyr. - 130 Jahre Firmenge­
schichte - 130 Jahre Steyrer Zeitgeschehen 

Bis 12. 10. 
Freitag, Raiffeisenbank 
Garsten-Steyr, Stadtplatz 46: 
AUSSTELLUNG ERNST FlCKERT - Fo­
tografie und Skulpturen 

19. 9. Mittwoch, 15 Uhr, 
Altes Theater: 

Kindertheater '"S GUCKKASTL" mit 
Hans Peter Hollnsteiner und Wolfgang Le­
hermayr - für Kinder ab 5 Jahren (gemein­
sam mit S-Box, Foto Kranzmayr und Rei­
sebüro Nemetschek) 

19. 9. Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Altes Theater: 

10 Jahre Medley Folkband - THE BEST 
OF "THE MEDLEY FOLKBAND" - briti­
sche Folkmusik und Minnelieder (gemein­
sam mit S-Box, Reisebüro Nemetsehek 
und Foto Kranzmayr) 

21. 9. Freitag, 17.30 Uhr, 
Stadttheater: 

Aktion "Film Österreich": "CLUB DER 
TOTEN DICHTER" - Farbfilm USA 1988 
- Prädikat "besonders wertvoll " - ci 11 fort 
schrittlicher Lehrer in einem strenge n amc 
rikanischen College weckt seine Scliiilc r 
mit Humor zu selbständigem Denken. Poe 
sie wird dabei zum Sinnbild gcistigc r Frei 
heit. Der Regisseur Peter Weir rindet flir 
die bewegende Handlung fesselnde Bilder. 
Ein in Thema und Machart gleichermaßen 
beachtlicher Film. 

23. 9. Sonntag, 17 Uhr, 
Stadtsaal: 

5-UHR-DISCO - Platten nach Wunsch von 
den Discjockeys Klaus Wild und Harald 
Nagler - Startrack Nr. 1 (gemeinsam mit S­
Box und Foto Kranzmayr) 

24. 9. Montag, 19.30 Uhr, 
Altes Theater: 

Aufführung des Linzer Theater-Clubs: 

20/292 

"HARMONIE IN SCHWARZ" - von Aldo 
Nicolaj. - Mit e inem kräftigen Schuß 
schwarzem Humor und einer feinen Prise 
Ironie gewürzt , wird ein köstliches, wenn 
auch nicht immer leicht verdauliches 
Theatermenü serviert. Der Autor entlarvt 
meisterhaft die Nachtseiten der menschli­
chen Psyche auf humorig-makabre Art. 
Anhand von Extremsituationen werden 
verschiedene Spielarten zwischenmensch­
licher Beziehungen geschildert, ein span­
nendes Duell der Worte, eine Trilog ie der 
Lebenslügen, ein fesselndes Katz- und 
Mausspiel, das den Zuschauer bi s 1.um 
Schluß in Atem hält. 

25. 9. Dienstag: 
EXKURSION in das ENNSTAL. lksich 
tigung des Sensenwerkes in l ,aussa, des 
Kutschenmuseums in G rol.\ra111i11g, der 
Messererzeugung in Tratte nhar h ('l'rattc 11-
bacher Zaucherl) und des E1111sl-.rali wl· rkes 
in Losenstein . - Re isclc itu11g: Magda Op­
polzer. - Fahrpre is: S 180. 

25. 9. 
BUNTER 

Dienstai-:, 14 l Ihr, Mchr­
:r.wcrkhalll• M1111irhhol:r.: 

SENI O Rl !NN A('J IMJ'ITAG 
mit dem Voralrc 1111 io 1111t r 1 1k111 Mott o: 
Die Jugend mu siz ie rt l'iu dl l' iill l' ll' II Mit­
bürger (gemeinsa m 1111t Spa11-. asSl' S1cy r, 
Foto Kranzmayr, Rl· isl· IH iro Nl' llll' tsc hl'k 
und Pens. Verband ) 

26. 9. Mittwodt, 15 Uhr, 
Rail'fdstnhank 

Garsten-Steyr, Stadtplat:r 4(,: 
OÖ. Puppe11h11hm· Lil1p11t 111 i1 " KA S 
PERL, IIOl'S I llNI) DI E DREI W ÜN 
SCIIE" 

29. 9. 
Samstag, 19.J0 Uhr, 
Alks Thcattr: 

Aufflih11111 • 1k1 Stl'Y ll'I' Yoll-. shiih11 l·: " l)ER 
PIZZA STRl(IK" l' ill " last'' lii11dlicher 
Schwa nk in I Akt e11 von Ulla Kl ing. Le i­
tung 1111d lfrg il·: A1111111 1 hlltl·ril'chncr 

30 9 Sonntag, 9 - 1(, Uhr, 
• • Stadtsaal: 

11 . MINl (RALIENS(' I IALJ mit Sonder­
srhau "(,rnhcnla111pe 11" 

1 10 Montag, 19.J0 Uhr, 
• • Alles Theater: 

' Jb nbildschau "MEXIKO" von Alois Kal-
1enhru1111cr "Mcx il-.o abse its von Touri­
stcnpfaden" von dcr l listorie bis in die 
Gcgc nwart , zu Musi k von Ennio Morrico­
nc und mex ikanischen Orig inalklängen 
kann man 4.000 faszinierende Reisekilo­
meter miterleben. 

4 10 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

CARMEN-BALLETT der rumänischen 
Staatsoper Cluj/Klausenburg. - Ballett in 5 
Bildern nach der gle ichnamigen Novelle 
von P. Merimee, Musik: R. Schtschedrin 
nach Georges Bizet. - Carmen, die 
berühmte Geschichte von Liebe, Eifer­
sucht, Haß und Verzweiflung. - Bitte recht­
zeitig Karten sichern. - Vorverkauf: 
Kulturamt, Rathaus 

5 10 Freitag, 17.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

Aktion "Film Österreich": "GORILLAS 
lM NEBEL" - ab 14 Jahren, über die Berg­
gorillas in Ruanda 

4. bis 20. 10. 
VKH Hummerlhaus: 
AUSSTELLUNG der Ennser Kunstpalette: 
Aquarelle 

5. und 6. 10. 
Freitag und Samstag, 
jeweils 20 Uhr, Museum Arbeitswelt, 
Wehrgrabengasse: 
3. STEYRER ROCKNACHT (gemeinsam 
mit S-Box, Museum Arbeitswelt, Jugend­
referat) 

6 1 0 Samstag, 15 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Puppentheater Trittbrett! mit "PLANET 
STOPPELFELD" (gemeinsam mit S-ßox) 

6 10 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Aufführung der Steyrer Volksbühne: " DER 
PIZZA-STREIK" - ein " fast" ländlicher 
Schwank in 3 Akten von Ulla Kling. - Le i­
tung und Regie: Armin Hinterlechner 

6 10 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

Vortrag Dr. Erwin Ringel: "DROGEN­
VORBEUGUNG" (gemeinsam mit Lions­
C lub Steyr Omnia und Raika Garsten­
Steyr) 

8 1 0 Montag, 19.30 Uhr, 
• • Arbeiterkammer: 

Farblichtbildervortrag Karl Schwarzmaier: 
"CUBA" - Perle der Karibik. - Insel -Rund­
fahrt, wobei Sehenswürdigkeiten der 
Hauptstadt gezeigt werden, wie die Aurak­
tionen der Touristikzentren, darüber hinaus 
erlebt man die landschaftlichen Schönhei­
ten vom Küstenbereich bis hinauf ins 
Bergland 

9. bis 26. 10. 
Arbeiterkammer Steyr, 
Redtenbachergasse l a: 
Ausstellung REINHOLD STÖBICH -
Aquare ll - Tusche - Seidenmalerei (im 
Rahmen der AK-Kulturkontakte) 

9 10 Dienstag, 20 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

GOLDEN GATE QUARTETT - das 
berühmte schwarze Vocal-Ensemble in 
Steyr. 

10 10 Mittwoch, 19.30 Uhr, 
• • Michaelerkirche: 

KONZERT des Instrumentalensembles 
ARS NOVA (Veranstaltung des Round Ta­
ble-Clubs Steyr). - Der Reinerlös aus die­
sem Konzert wird für soziale Zwecke ver­
wendet. - ARS NOVA ist ein 1981 in War­
schau entstandenes Instrumentalensemble 
für alte Musik und wird von Anfang an 
von Jacek Urbaniak geleitet. Alle Musiker 
des Ensembles haben die Warschauer Mu-
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sikhochschule absolviert und sich in wei­
terführenden Studien mit alter Musik be­
faßt 

12 1 0 Freitag, 20 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

4. VOLKSTÜMLICHE MUSIKANTEN­
PARADE mit dem Heimatland-Echo, Eu­
ropa-Expreß, Vito Muzenic aus Jugoslawi­
en und dem Mayrhofner-Trio. - Durch das 
Programm führt Harald Prünster und Ra­
dio Tirol (gemeinsam mit S-Box, Amati! 
Wolfern, Foto Hartlauer, Reisebüro Ne­
metschek, Musikhaus Gattermann) 

13 1 0 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Aufführung der Steyrer Volksbühne: 
."DER PJZZA-STREIK" - ein "fast" länd­
licher Schwank in 3 Akten von Ulla Kling. 
- Leitung und Regie: Armin Hinterlechner 

14 1 0 Sonntag, 10 Uhr, 
• • Stadttheater: 

MATINEE - Konzert des BEZIRKS­
BLASORCHESTERS STEYR. - Solisten: 
Marina Landerl, Plöte, Brigitte Holzncr, 
Oboe. - Leitung: Rudolf Nones. - Werke 
von E. Grieg, B. Marcello, M. Mussorgski, 
L. v. Beethoven, J. Strauß u. a. 

14 10 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

5-Uhr-DTSCO mit Startrack Nr. 1 und den 
Discjockeys Klaus Wild und Harald Nag­
ler (gemeinsam mit S-Box, Modehaus 
Klein) 

15 10 Montag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

1. Konzert im Konzertabonnement 
1990/91 : KAMMERMUSIKABEND mit 
Ryoko Watanabe, Klavier; Gabriele Rag), 
Violine; Elisabeth Ragl, Violoncello; Karl­
Heinz Ragl , Viola; Rudolf Thausing, Kon­
trabaß. - Programm: Werke von W. A. Mo­
zart (Klaviertrio B-Dur KV 502) und F. 
Schubert ("Forellen-Quintett") 

17 1 0 Mittwoch, 15 Uhr, 
• • Raiffeisenbank, 

Stadtplatz 46: 
OÖ. Puppenbühne Liliput __ mit "KAS­
PERL, HOPSI UND DIE RAUBERJAU­
SE" 

18 10 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

Eröffnung der Theatersaison 1990/91 im 
Stadttheater: Gastspiel des Landestheaters 
Linz "ES WAR NICHT DIE FÜNFTE, ES 
WAR DIE NEUNTE" - Komödie von Aldo 
Nicolaj. - Abonnement II und Freiverkauf 
- Eintrittskarten sind ab 12. 10. an der Kas­
se des Stadttheaters Steyr ab 19.30 Uhr er­
hältlich 

19 10 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

Diavortrag "BEZAUBERNDES GRIE­
CHENLAND" von Otto Trompeter. - Fo­
toreise im Sommer 1990 durch Griechen­
land. Das " typische" Griechenland mit sei­
nen gastfreundlichen Einwohnern, den uri ­
gen Tavernen, den bezaubernden Land­
schaften, den unzähligen Stränden und 
Buchten und den kunsthistorischen Se­
henswürdigkeiten. 

STEYR 

Eltern-Kind-Zentrum erweitert seine Aktivitäten 
Das Eltern-Kind-Zentrum Steyr, Prome­
nade 8, Tel. 28 4 26, hat sich in den 2 1/2 
Jahren seiner aktiven Vereinstätigkeit von 
einem Insidertip zu einem beliebten Treff­
punkt für Eltern mit Kleinkindern ent­
wickelt. Neben dem ausgewogenen und 
vielseitigen Programmangebot (siehe un­
ten) besteht die Möglichkeit, einfach im 
Eltern-Kind-Zentrum vorbeizuschauen, 
die Kinder spielen zu lassen, Erfahrungen 
auszutauschen. 
Besonderes Augenmerk wird im Herbst­
programm auf die werdenden und frisch­
gebackenen Mütter und Väter gelegt. Ge­
spräche mit einer Hebamme, eine Baby­
gruppe, eine Stillgruppe sowie Babymas­
sage sollen verstärkt auch Anziehungs­
punkte für die Zeit vor und nach der Ge­
burt sein. 
Ab 3. 9. ist das Eltern-Kind-Zentrum 
wieder täglich geöffnet: 
Mo - Fr 9 - 12 Uhr, Di, Do 15 - 17 Uhr. -
Kinderbetreuung für Kinder, die das El­
tern-Kind-Zentrum schon kennen: Di -
Do, 9 - 12 Uhr 
Völlig neu dazu kommt ab l. JO. das Ki­
biz (Kinder-Beratungs- und Informations­
Zentrum), eine Familienberatungsstelle, 
die vom Eltern-Kind-Zentrum eigenver­
antwortlich betrieben werden soll. Das 
Kibiz trägt dem Bedürfnis nach unbüro­
kratischer und verständnisvoller Beratung 
durch engagierte Fachleute Rechnung. 
Die Beratung ist für jedermann frei zu­
gänglich, streng vertraulich, anonym und 
kostenlos. Schwerpunkte sind: Schwan­
gerschaft, Zeit vor und nach der Geburt, 
Leben mit Säuglingen und Kleinkindern. 
Die im Eltern-Kind-Zentrum mit viel En­
gagement arbeitenden Mütter, Väter und 
Ornis wissen aus eigener Erfahrung, daß 
es oft die sogenannten " kleinen" Proble­
me sind, die das Leben schwermachen. 
Der Druck auf die Eltern, alles richtig zu 
machen, ist groß, echter Rat oft schwer 
erreichbar und teuer. Durch die Möglich­
keit, die Kinder zur Beratung ins Eltern­
Kind-Zentrum mitnehmen zu können, soll 
eine der Hürden, denen ratsuchende El­
tern oft begegnen, genommen werden. 
Die weiteren Hürden müssen die Eltern 
selbst nehmen: aktiv zu werden und dem 
Bewußtsein, daß der Umgang mit Kindern 
weder kinderleicht noch angeboren ist, 
sich rechtzeitig zu informieren und auszu­
sprechen. 
Beratungszeiten des Kibiz (im Eltern­
Kind-Zentrum, Promenade 8): 
Soziale. wirtschaftliche und allgemeine 
Beratung: Di , Mi 9 - 12 Uhr, Do 16 - 20 
Uhr und nach Vereinbarung. - Ärztliche 
Beratung (einschließlich Fragen der Ge­
burtenregelung und Familienplanung) -
Do 17 .30 - 18.30 Uhr - Beratung durch ei­
nen Familientherapeuten: Di 17 - 18 Uhr 
und nach Vereinbarung - Rechtliche Bera­
tung jeden l. und 3. Di im Monat und 
nach Vereinbarung. 
Programm September/Oktober: 
Psychosomatik und Kinder, 2. Teil 
(kann auch ohne Teilnahme an Teil I be­
sucht werden), am Mittwoch, 3. 10., 20 
Uhr: Informationsabend mit Dr. Anton 
Dicketmüller, prakt. Arzt, Steyr, Beitrag S 
40.- (S 25.- ). 

Bewegen, spielen, turnen für 3 - 4 Jahre 
ab Donnerstag, 4. JO. , 15 Uhr; 4 Treffen, 
Beitrag S 150.- (S 110.- ) 
Wandertag für Familien mit kleinen 
Kindern am Samstag, 13. JO. (bei Regen 
Samstag, 20. 10.): Treffpunkt: 10 Uhr, 
Hauptbahnhof Steyr; mit dem Zug nach 
Dürnbach - Wirt in der Luft - Rieglwirt -
Dürnbach (oder Garsten) 
Stillgruppe für werdende und stillende 
Mütter ab Montag, 8.10., 15 Uhr, jeden 
2. Montag im Monat 
Herbstbasteln ab 2 1/2 Jahren am Don­
nerstag, 11. 10. u. 18. JO., 9.30 Uhr, Bei­
trag S 80.- (S 55.-) 
Spielen mit Ton ab 3 Jahren am Montag, 
22. 10. u. 29. 10., 9.30 Uhr, Beitrag S 
80.- (S 55.-) 
Kasperlfiguren aus Holz basteln (für 
Erwachsene mit Kinderbetreuung) am 
Dienstag, 23. 10., 9.30 Uhr, Beitrag S 
50.- (S 35.-) 
Natürlich backen in der Naturback­
stub'n am Samstag, 3. 11. , 10 Uhr, mit 
Eberhard Englstorfer, Naturbackstub ' n, 
Kirchengasse 4, Beitrag S 50.- (S 35.-) 
u. Materialkosten 
Bücher- und Spielzeugausstellung mit 
dem Schwerpunkt Kleinkind vom 5. -
l 0. November, Öffnungszeiten des Eltern­
Kind-Zentrums, Bücher, Musikinstrumen­
te, Selbstgebasteltes sowie pädagogisch 
wertvolles Spielzeug, das im normalen 
Handel nicht erhältlich ist 
Erste Hilfe bei Unfällen und Vergiftun­
gen im Kindesalter, am Mittwoch, 7. 11. , 
20 Uhr, lnformationsabend mit Dr. Anton 
Dicketmüller, prakt. Arzt, Steyr, Beitrag S 
40.- (S 25.-) 
Sing- und Kreisspiele ab 2 1/2 Jahren, 
ab Montag, 12. l l., 9.30 Uhr, 4 Treffen, 
Beitrag S 160.-(S 110.-) 
Adventkalender basteln (für Erwachse­
ne mit Kinderbetreuung), am Mittwoch, 
14. 11. und 21. 11., 9 .30 Uhr, Beitrag S 
80.- (S 55.-) u. Materialkosten 
Podiumsdiskussion "Wie kinderfreund­
lich ist Steyr", am Mittwoch, 14. 11., 20 
Uhr, im Dominikanerhaus (gemeinsame 
Veranstaltung mit dem Treffpunkt der 
Frau) 
Töne und Geräusche begeistern (ab 2 
1/2 Jahren), ab Donnerstag, 15. l l., 9.30 
Uhr, 4 Treffen, Beitrag S 160.- (S 
110.-) 
Fraueninitiativen, am Freitag, 16. 11. , 20 
Uhr, im Dominikanerhaus 
(Veranstalter Teffpunkt der Frau), Präsen­
tation der Steyrer Initiativen. 
Pflegeseminar, Freitag, 16. 11., 19 - 22 
Uhr und Samstag, 17. 11., 16 - 19 Uhr, 
mit Dr. Alois Riedler, praktischer Arzt, 
Wickel und viele andere, naturkundliche 
Anwendungen ; theoretische __ Erklärung 
und ausführliche praktische Ubung, Bei­
trag S 300.- (S 240.-) 
Bei allen Veranstaltungen ist vorherige 
Anmeldung unbedingt erforderlich. So­
weit nicht ausdrücklich anders angegeben, 
finden die Veranstaltungen im Eltern­
Kind-Zentrum Steyr, Promenade 8, Tel.: 
07252/28426, statt. 
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Goldene Hochzeit 
feierten 

Frau Hanna und Herr Raimund Panagl, 
G löckelstraße 28 

Frau Paula und l lcrr Mathias Finsinger, 
Resselstraße 10/ 15 

Frau Margarethe und Herr Georg Fädler, 
Kellaugasse 10 

Altersjubilare 
90. GEBURTSTAG 

FElETEN: 

Frau Maria 
Ondraschck, 

Hanuschstraße 1 
(ZAH) 

Frau An na Slawik, 
Hanuschstraße 1 

(ZAH) 
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Frau 
Karoline Anreiter, 
Trollmannstraße 2 

Nachrichten 
für Senioren 

In den Sen iorenk lubs der Volkshochschule 
der Stadt Steyr finden fo lgende Sonderveran­
staltungen statt, zu denen auch Senioren, d ie 
nicht Mitglied eines Klubs sind, eingeladen 
werden. 

Farblichtbildervortrag "KRETA EINST 
UND HEUTE" - Dipl. Ing. Ernst Nisz 
Mo, 17. September, 14 Uhr, SK Ennsleite 
Di, 18. September, 14.30 Uh r, SK Tabor 
Mi, 19. September, 14.30 Uh r, SK Herrenhaus 
Do, 20. September, 15 Uhr, SK Münichholz 
Fr, 2 1. September, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt 
Mo, 24. September, 14.30 Uhr, SK Resthof 

Mundartvorträge " DA HERBST IS DA" -
AD. Kons. Josef Hoehmayr 
Mi, 19. September, 14 Uhr, SK ZAH 
Mo, 24. September, 14 Uhr, SK Ennsleite 
Di, 25. September, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi, 26. September, 14.30 Uhr, SK Herrenhaus 
Do, 27. September, 15 Uhr, SK Münichholz 
Fr, 28. September, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt 

Farblichtbi ldervortrag "ZYPERN" - Mag. 
Helmut Lausecker 
Mo, 1. Ok tober, 16 Uhr, SK Ennsleite 
Di, 2. Ok tober, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi , 3. Oktober, 14.30 Uhr, SK Herrenhaus 
Fr, 5. Ok tober, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt 
Di, 9. Ok tober, 15 Uhr, SK Münichholz 

Farblichtbildcrvortrag " NÖ. LANDES­
RUNDWAND ERW EG DURCH DAS WEIN­
VIERTEL" - 0110 Milalkov its 
Mi , 10. Oktober, 14 Uhr, SK ZAH 
Tondiaschau "DAS TOTE GEBIRGE" -
Georg I luher 
Mo, 8. Ok tober, 14 Uhr, SK Resthof 
Mo, 8. Ok tober, 16 Uhr, SK Ennsleite 
Di, 9. Ok tober, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi , 10. Oktober, 14.30 Uhr, SK Herrenhaus 
Do, 11. Oktober, 15 Uhr, SK Münichholz 

Farbl icht bi ldervortrag " MITTELEUROPA 
- Landschaften, Sied lungen und Städte" -
Pror. Josef Aichinger 
Mo, 15. Oktober, 14 Uhr, SK Ennsleite 
Di, 16. Ok tober, 14.30 Uhr, SK Tabor 
Mi, 17. Oktober, 14.30 Uhr, SK Herrenhaus 
Do, 18. Ok tober 15 Uhr, SK Münichhol z 
Fr, 19. Oktober, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt. 

ll err Ing. 
Ludwig Rathmayr, 
Bahndammgasse 26 

Frau 
Therese lnnerhaider, 

Enge Gasse 17 

Fotos: Kranzmayr 

Herr 
Ing. Josef Weger, 
Azwangerstraße 37 

45 neue Kurse der 
Volkshochschule 
im Herbstsemester 

Man war wiederum sehr bemüht, ein 
vielfältiges Programm anzubieten. 45 
Kurse sind neu im Programm, das ab so­
fort im Büro der Volkshochschule, Rat­
haus, in Steyrer Banken und Geschäften 
sowie in den umliegenden Gemein­
deämtern aufliegt. Ebenso erscheint es 
in der Augustausgabe des Steyrer Amts­
blattes. 

Die Volkshochschule der Stadt Steyr 
kann auf ein erfolgreiches Arbeitsjahr 
1989/90 zurückblicken. In 504 Kursen 
konnten 6.521 Teilnehmer begrüßt wer­
den, 12.846 Personen nahmen an 233 
Einzelveranstaltungen, wie Vorträgen , 
Fahrten und an der Ausstellung "40 
Jahre VHS Steyr", teil. 

Neue Kurse der VHS Steyr: 
CHI GONG für die Gesundheit - Se­

nioren. - Aktive Meditation . - Tao. -
Wege zum Selbst. - Vorurteilen begeg­
nen . - Anthroposophie. - Zeichnen und 
Malen von Steyrer Motiven . - Zeichnen 
und Malen von Blumen und Stilleben. -
Keramikclub für Tonkünstler. - Gießen, 
Bemalen und Dekorieren von veneziani­
schen Masken und Pierrots. - Creationen 
in Seide. - Modeschmuck selbstge­
macht. - Rund um den Tisch. - Kreative 
Verpackung. - Sträuße. - Arrangieren 
und Gestalten mit Trockenblumen. - Na­
turcollagen. - Dekoration für Baum und 
Raum. - Weihnachtliche Gebinde und 
Arrangements. - Basteln für Nikolaus 
und Advent. - Patchwork. - Ebenseer 
Kreuzstich. - Vollwertkost, die Kindern 
schmeckt. - Vollkornbrote und Kleinge­
bäck. - Blitzmenüs für Leute mit Zeit­
problemen. - Gesund und schlank durch 
Hausmannskost. - Griechische Spezia­
litäten . - Schnittzeichnen. - Mode zum 
Kombinieren. - Gesundheitswochenen­
de. - Theorie und Praxis in der Kosme­
tik. - Hausfrauen-Gymnastik. - Jazz­
gymnastik für junge Mädchen . - Work­
shops: Modeme Tanzgymnastik, Mo­
dem Dance, Jazzdance, Tänze aus aller 
Welt. - Die Theorie des Sporttauchens 
und eine Einführung in die Praxis. - Eis­
laufen für Erwachsene. - Deutsch lernen 
leicht gemacht - Deutschkurs für auslän­
dische Kinder. - Ungarisch. - Tsche­
chisch. - Zeichnen - Malen - Drucken 
(für Kinder von 5 - 7 Jahren). - Tonar­
beiten mit behinderten Kindern . - Spa­
nisch für Anfänger (für Kinder von 12 -
15 Jahren). 

Die PENSIONSVERSICHERUNGSAN­
STALT DER ANGESTELLTEN zahlt im 
Monat Oktober ihre Pensionen am Montag, 
dem l., aus; die PENSIONSVERSICHE­
RUNGSANSTALT DER ARBEITER am 
Mittwoch, 3., und Donnerstag, 4. Oktober. 

* 
ERHOLUNGSAKTIONEN für bedürfti­

ge Pensionisten fördert die Stadt mit e inem 
Zuschuß von 25.000 Schi lling. 

STEYR 



Die besten Angebote . 

. \ '~~ t>, 
Gutes muß nicht teuer sein. Gut kalku'­

lierte Angebote helfen sparen. Die Mit­

gliedergeschäfte des Vereins Treffpunkt­

Altstadt-Steyr kalkulieren konsumen­

tenfreundlich. Damit etwas mehr im Geld­

tascherl bleibt. Die Steyrer Innenstadt­

kaufleute laden Sie herzlich zum Ein­

kaufsbummel ein. 

ALLES GUTE. ALLES SCHÖNE. 
STEYRS GRÖSSTE EINKAUFSZONE. 



Sperrmüll­
abfuhr 1990 

Die diesjährige Sperrmüllabfuhr beginnt 
am 24. September und wird entsprechend 
nachfolgendem Zeitplan durchge rührt. 

Der Sperrmüll ist auf dem Gehsteig bzw. 
am Straßenrand so bereitzuste llen, daß der 
Fußgängerverkehr noch mög lich ist und der 
Fahrzeugverkehr ni cht behindert wird . 

Die Abfuhr beginnt an den angegebenen 
Tagen jeweil s um 7 Uhr. 

Zeitplan 
Gebiet Münichholz, 
Haager Straße, l li ntcrberg, 
Hammergründe 

Montag, 24. 9. 1990 
Prinzgasse, B ·ctltovcngasse, l layd ngas­

sc, Stra ulJgassc. L •harstra l.le, La nnergassc, 
Ncstroygasse. Lort,r,ingstra l.\e, Schumann 
straßc, Zc llcrgasse, Schumeierstral:le, 
Schweigerstra lk , Konradstral.\c, Matt cot 
tihof, Pu nze rstra l.k /\ bschn . 1, /\ hrcrstraße, 
l lilbcrstra l.lc, Pusd1111 annstral.lc, Fore ll en­
wcg, Kematm üll ·rstra l.k. 

Dicnsla~, 25. 9. 
Sehdst ra l.le, B 11chl10 lzcrst ra l.\e , Marx hof, 

Wörndlplat z, C, ahll'rstral.le, Straßerhof, 
l lolzstra l.le, Pun,r,crstra l.lc /\ bschn . II , Klar­
stra l.\ ·, Gro l.lmannstral.lc, Rohraucrstraße, 
Pensc lst ral.lc. 

Mitlwoch, U,. 9. 
Wagncrstral.lc recht s stadtauswürt s, Dcrf­

lingerstral.lc, l•ra nk straßc, Grubcrstraße, 
Kochstra ße, Pctzoldstraßc, l larnmcrgründe, 
Gußwcrks traßc, 1 laagcr Straße, Plenkel­
bcrg, Terrassenweg, l luthofcrstraßc, Kugel­
lagerweg, l lintcrh ·rgs tral.\e, Zicrcrstraße, 
Schaumbcrgerst ral.lc. 

Gebiet Tabor, Taschlried, 
Resthofstraße 

Donnerstag, 27. 9. 
lndustricstra l.le, Kaserngassc, Gottfried 

Kollcr-S tral.\c, l lanuschstraßc, Wachtturrn­
stral.\c, Anzengruberstraßc, Bogenhaus­
straße, Taborweg, Posthofstraße von Tabor­
weg bi s Blüme lhu berstra l.lc, Schnallentor­
weg, Paulmay rstra l.\e, Roosevelt straße, 
Azwangcrstraßc, Taschlricd , l lolu bstraße, 
Ennser Straße bis Ort sta fel, Kud lichgasse. 

Montag, 1. 10. 
Blürnelhuberstral.\e, Porschcstraßc, Puch­

straße, Resselstraßc, Rudolf Diesel-S traße, 
Werner von Siemens-S traße und Neubau­
ten, Resthofstraße, Sieg fri ed Marcus­
Straße, Ing. Kaplan-Gasse, Rörholtwcg, 
Gottlieb Daimler-Weg, Posthofstraße von 
Blümelhuberstraße bis Resthofstraße, Ncu­
rnannstraße, Dr. Ofnerstraße, Mannlicher­
straße, Ledwinkastraße, Posthofleiten . 

Gebiet Ennsleite, 

Damberggasse 
Dienstag, 2. 10. 
Schubertstraße, Schosserstraße, Josef 

Wokralstraße, Straße des 12. Februar, 
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Brucknerstraße, Karl Marx-Straße, Viktor 
Adler-Straße, Schillerstraße, Rosegger­
straße, Stefan Willner-Straße. 

Mittwoch, 3. 10. 
Josef Hafner-Straße, Koloman Wallisch­

Straße, Georg Pointner-Straße, Otto 
Glöckel-Straße, Kopernikusstraße, Peuer­
bachstraße, Keplerstraße, Galileistraße, Ar­
beiterstraße, Hubergutstraße. 

Donnerstag, 4. lO. 
Karnrnerrnayrstraße, Michael Vogl-Berg, 

Theodor Körner-Straße, Kühberggasse, 
Klingschrnicdgassc, Darnberggasse, Leo­
pold Steinbrecher-Ring, Schönauerstraße, 
Katzenwaldgasse, Fuchsluckengasse, Josef 
Fel lingcr-S icdlung. 

Gebiet Wehrgraben 
Monlag, 8. 10. 
Neue Welt Gasse, Lcopoldgasse, Josef­

gassc, Ka ro lingassc, chi cßstättengasse, 
/\nnagassc, Wcrndl gassc, Schaftgasse, Lud­
wiggassc, Schwimmschulstraße, Blurnauer­
gassc, Wehrgrabengasse, Kohlangcr. 

Dienstag, 9. 1.0. 
Pfc lTcrlbcrg, Fabrikstraße vom Wiesen­

berg stadtauswärts, Ahlschrniedberg, Gas­
werkgasse, Direktionsstraße, Wasserberg, 
Fabrikstraße vorn Wiesenberg stadte in­
wärts, Badgasse, Gschaidcrbcrg, 1 lamrner­
schmiedberg. 

Gebiet Steyrdorf, Innere Stadt 
Mittwoch, 10. 10. 
Wolfernstraße, Mehlgraben, Gleinker 

Gasse vorn Schnallentorweg bi s Wieser­
feldplatz, Seifentruhe, Wiescrfeld rechts 
stadtauswärts, Wieserfeld links stadtaus­
wärts, Schuhbodengasse, Gleinkcr Gasse 
von Friedhofstiege bis "Roten Brunnen" , 
Kirchengasse, Mittere Gasse, Frauengasse, 
Sierninger Straße rechts stacltauswärts bis 
Frauengasse, Sierninger Straße links stadt­
auswärts bis Frauengasse. 

Donnerstag, 11. 10. 
Zachhubergasse, Sierninger Straße von 

Frauengasse bis Wiesenberg, Briindlplatz, 
Sierninger Straße vom Wiesenberg bis 
Neustraße, Aichetgasse, Kegelpriclstraße, 
Bogengasse, Buchet, Steyrecker Straße, 
Dachsbergweg, Löwengutsiedlung, Am 
Dachsberg, Enge Gasse, Grünmarkt links 
stadtauswärts, Stadtplatz rechts (gerade 
Nummern), Grünmarkt rechts stadtaus­
wärts, Berggasse, Schloßberg, Ennskai, 
Bindergasse, Zieglergasse. 

Gebiet Innere Stadt, Ennsdorf, 
Neuschönau 

Montag, 15. 10. 
Stadtplatz links (ungerade Nummern), 

Pfa rrgasse, Brucknerplatz, Sepp Stöger­
Straße, Schweizergasse, Handel-Mazzetti­
Prornenade, Preuenhueberstraße, Konvikt, 
Gutenberggasse, Tornitzstraße, Volksstraße, 
Hochhauserstraße, Grillparzerstraße, Spi­
talskystraße, Stelzhamerstraße bis Einmün­
dung Reichenschwall , Redtenbachergasse, 
Gabelsbergerstraße. 

Dienstag, 16. 10. 
Haratzmüllerstraße von Kreisverkehr bis 

Bahnhofstraße, Johannesgasse, Jägergasse, 

Pachergasse, Bahnhofstraße und Darnberg­
gasse bis Viadukt, Kollergasse, Dr. Kom­
paß-Gasse, Färbergasse, Hessenplatz, Du­
kartstraße, Eisenstraße bis Märzenkeller, 
Schiffrneistergasse, Bergerweg, Neu­
schönauer Hauptstraße. 

Gebiet Neuschönau, Schlüsselhof­
siedlung 

Mittwoch, 17.10. 
Stadlgasse, Neubaustraße, Bahndamm­

gasse, Marienstraße, Herrnannstraße, Öster­
reicherstraße, Mittelstraße, Schwarzrnayr­
straße, Wolfgang Hauser-Straße, Eigenweg, 
Eisenstraße vom Märzenkeller bis "Ortsen­
de", Jägerbergweg, Brunnenstraße, 
Schlöglwiese, Ing. Karl Jenschke-Straße, 
Isabellenhofweg. 

Donnerstag, 18. 10. 
Sch I üsselhofgasse, Sportplatzstraße, 

Haybergerstraße, Steinwändweg 2, 4, 6, 8, 
Rennbahnweg, Fachschulstraße, An der 
Enns, Pestalozzistraße, Rolledergasse, 
Pritzgasse, Georg Aichinger-Straße, Rösel­
feldstraße, Wickhoffstraße, Gasteigergasse, 
Mauritiusstraße, Ufergasse, Gürtlerstraße, 
Ortskai, Fischergasse, Michaelerplatz, 
Zwischenbrücken. 

Gebiet Leopold Wemdl-Straße, 
Pyrach, Reichenschwall 

Montag, 22. 10. 
Stelzharnerstraße, Mayrgutstraße (Steyr), 

Josef Krakowitzer-Straße, Rairnundstraße, 
Wenhartstraße, Reichenschwall, Neulust­
straße, Hölzlhuberstraße, Feldweg, Adal­
bert Stifter-Straße, Sarninggasse, Leiten­
weg (rechts, Steyr), Leopold Werndl­
Straße, Pyrachstraße (einschließlich Privat­
haushalte im Reithofferwerk), Oberer 
Schiffweg, Reithoffergasse, Im Pyrach. 

Gebiet Waldrandsiedlung 

Dienstag, 23. 10. 
Waldrandstraße, Huemerstraße, Neustift­

gasse, Rarningstraße, Plattnerstraße, Edel­
weißgasse, Asterngasse, Almrauschweg, 
Brandgraben, Grnainplatz, Dahliengasse, 
Enzianweg, Unterwaldstraße, Tulpengasse, 
Lilienweg, Rosenstraße, Narzissengasse, 
Fleischmannstraße, Michael Sieberer­
Straße, Sichlraderstraße, Baumannstraße, 
Veilchengasse, Nelkengasse. 

Gebiet Gründberg, Christkindl­
siedlung, Lohnsiedlsiedlung, 
Unterhimmel 

Mittwoch, 24. 10. 
Steinfeldstraße, Neustraße, Sierninger 

Straße von Annaberg bis "Ortsende" stadt­
auswärts, Reindlgutstraße, Mayrpeterweg, 
Sudetenstraße, Waldweg, Ottokarstraße, Im 
Föhrenschacherl, Madlsederstraße, Siedler­
straße, Gründbergstraße, Trollrnannstraße, 
Christkindlweg, Lohnsiedlstraße, Hofergra­
ben, Gregor Goldbacher-Straße, Wegerer­
straße. 

Donnerstag, 25. 10. 
Hoferweg, Marsstraße, Saturngasse, 

Neptunweg, Aschacher Straße, Schlühsl-

F ortsetzung auf Seite 26 
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WASSERDEKADE DER VEREINTEN NATIONEN 1981 - 1990 
Woche des Wassers 17. bis 23. September 1990 

REINHALTUNGSVERBAND STEYR 
UND UMGEBUNG 

.. 
TAG DER OFFENEN TUR AUF DER 

•• 

ZENTRALEN KLARANLAGE 
Hausleiten, Steinwändweg 82 

am 23. September 1990, von 09.00 Uhr bis 17 .00 Uhr 

Kostenloser Buspendelverkehr zwischen Stadtplatz und 
Zentralkläranlage zu jeder vollen Stunde. Rückfahrten ab 
09.45 Uhr ebenfalls im Stundentakt. 
Führungen zu jeder vollen Stunde. 

--------------------------------
STADTWERKE STEYR 

Filmvorführung des Städtischen Wasserwerkes für Schüler. 

Am 20. 9. 1990 im Stadtkino um 

08.00 Uhr 
09.00 Uhr 
10.00 Uhr 

Folgende Filme werden gezeigt : 

11.00 Uhr 
14.00 Uhr 
15.00 Uhr 

"Max der Pritschler" und 
"Tatort Europa" 



INHALT 
Neubau der Inneren Reiterbrücke 4 - 5 

Mehr Verkehrssicherhe it durch 
Rotlichtkamera 8 

Aspekte der Stadtentwicklung 8 - 9 

Ehrenring der Stadt Steyr für 
Rudolf Pimsl 9 

Forschungs- und Entwicklungs-
zentrum im Wehrgraben 10 - 1 1 
Starkes Engagement der Stadt 
Steyr für Industrieaufschließung 
Hinterberg 12 
Steyr an der Westbahn 1] 

Mü llverringerung durch Komposl ic 
rung 14 

Neue Wohnbeihilfe - Chance 
für sozial Schwäche re 15 

STEYR 
AMTSBLA"l'I' l) ioR STAl)T STl ·'.Y R 

Medie ninhabe r und l k·rn n,J;!,e h,: , : Stadl Sll'Y' , 1 100 
Steyr, Rathaus. Rcdal-tirni: W:111,·1 K,· , hl , l<d ,· i:11 
für Presse und l111'on11:t1i1111 . Sfl•y1, l< :11ha11 ,. ll: k 
fon: 24 4 03, FS : 28 1 W. ' li:k l:" (1 7 1 'i 2 / .'X 1 Hh . 
DVR 000 1091. ll crstcl l ·,: (;111 ·11l l(·1~ W,·1hrnllf' 
Gesell schaft 111. b. I I. . ~1020 1 i111 , /\ 11 .,..,1.i -. 1u , (i11i11 

Straße 6. Vcrlagsorl S1l'y1. 1 IL-1 , 1l'lh111~•, lH t 1 1111 

Anzeigenannahme: Rosa /\ 1111t 11.· 1. ,1100 S 1q 1, l~. ,1 
haus, Telefon 25 7 11 /21 1 T 11dl o1" ll ,111l.111 r 1 
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mayrsiedlung, Laic hbe rgwq.: (S ll'y r) , l111 
terhimmler Straße, Rosc nl'ggl'r S1r.tl.k , 
Schulweg, Pufferweg, Drah1 ,il' lil'l'slr,tl.k , 
Steinbruchweg, Schwarnrnin •cr Slr.dk. 

Gebiet Fischhub, Ramingslc '· 
Stein, Gleink, Dornach und ( i.ir­
tenbausiedlung 

Montag, 29. 10. 
Fischhubweg, Leopold Kt111 sl'11ak Siralk . 

Fischhub, OKA , Roben S1i •kr Sti;tlk. /\11 
gust Riener-Gassc. Mori1 , Nl'u111ayr 
Straße, Ringweg, SeilengasSL', KL·I 1;111 ".tSSL', 
Haratzmüllerstraße (von Krl'i sv -rkL·hr his 
Stadtbad), Schrollgassc, Mli11il'11hol1wL' •, 
Seitenstettncr Straße bis Orlsl't1(k, KIL·i11ra 
minger Straße, Ramingsl ·g. (,n:11, •assL'. 

Dienstag, 30. 10. 
Steiner Straße, Licdlgulweg, 1 lochslralk, 

Ortschaft "Stein", Re1,;e11 w i11kle rs1ni lk . 
Lehnerweg, Arnhalmwcg, Hi c 11c11weg, 
Grabnerweg, Mc ic rhol'weg. Kronher •weg . 
Safrangarten, Gleinkcr l laupl stral.\c, Neu 
stifter Hauptstraße, Gablonz.er Slral.lc, Dor­
nach (Ennser Straße, Dornach -r Straß ', 
Harrerstraße) , Friedhol'straße. Capellmann­
straße, Dunklstraße, Zclcnkaslral.\c, Garten ­
bausiedlung, Am Klosl e rbc rg. S1einwlincl ­
weg ab Gasthof Sandma ir, 1 laus le ilne r­
straße, Feldstraße, Klosterstraße, S1cl'an Fa ­
dinger-Ring, Mühlbauerslraße. 

Mittwoch, 31. 10. 
Hasenrathstraße, Goldhanstraße, Zchc l­

nerstraße, Dryhuberstraße, Grabmerslraße, 
Weinzierlstraße, Staffelmayrstraßc, 1 larrcr­
straße, Dornacherstraße, Ha idershofne r 
Straße, Taschlmayrstraße, Ripelfe ldstraße, 
Winklinger Straße, Wegscheider Straße, 
Mühlstraße, Förgenstraße, lnfangstraße. 
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Kontinuierlicher 
Ausbau des 
Radwegenetzes im 
Steyrer Stadtgebiet 

ßürgcrmc islcr I lcinrich Schwarz und 
Yerkehrsrclcre nl Stadtrat Helmut Zagler in­
formierten die Presse über den Ausbau des 
Radwegenel,;es im Stadtgebiet. Derzeit 
wird der Uniere Schiffweg von der 
Schiinauerhrüeke in Richtung Hotel Mi­
ni chmayr auf einer Länge von siebenhun­
dert Meiern asphaltiert. Ebenso der Radweg 
au r d ' r rcchl cn Ennsseite vom Paddlerhaus 
bi s wm l lolcl Minichmayr. Die Kosten be­
laufen s ich auf 333.000 Schill ing. Im kom­
me11dcn Jahr wird der ßergerweg in der 
Ne uschönau verbessert. B ürgermeister 
Schwar,; weist darauf hin, daß bei allen 
Nc ubaurnaßnahmen Radwege angelegt und 
das bcslehenclc Netz kontinuierlich verbes­
se rt und ausgebaut werde. Foto: Markovsky 

Steyrer Stadtmeisterschaft 
im Rad-Einzelzeitfahren 
mit Gästeklassen 

i)e r Radclub /\R BÖ S1cyr und das Rcfe­
ral flir Schule und Spor! laden alle Sleyrcr 
lliir •,·t und (;;isle wr 3. S1ad1111eis1crschaf't 
i11t Rml l!i1u ,clz.ei1lahre11 , di e am Samstag, 
(1 . Okiohn. l I lJhr. s1a111'inde1 , hc r,;l ich ein. 

VL' 1a11s1al1 e r isl da s Re l'era l für Schu le 
1111d Spo11 ; du!:chl'ührender Vere in ist der 
l~adc luh /\RHO Steyr unter Patronanz der 
La11d ·sspot lorganisalion OÖ. Die Veran­
slal1u11, s1ch1 unt e r dem Ehrenschutz von 
S1ad1 spor1rc l'c ren t Vizebürgermeister Her-
11w1111 Ll'ilhenmayr. Startbcrechtigt sind alle 
Radsport lcrinnen und Radsportler ab Jahr­
gan g 1984 und älter. 

Strecke: Gemeinde Dietach oberhalb des 
Fricdmannbe rges in Fahrtrichtung Hofkir­
eh ·n und wrück (Thannstraße). - Sta1tzeit: 
Schüler ab 13 Uhr, Jugendliche ab 13.45 
Uhr, /\ll gemeine Klassen ab 14.30 Uhr. -
Nennungen und Startnummernausgabe: Für 
Schü le r von 11 - 12 Uhr, für Jugendliche 
und allgemeine Klassen Damen und Herren 
von 12 - 13 Uhr beim Start. 

Das Nenngeld beträgt S IO.- für 
Schüler bis 14 Jahre, S 30.- für Jugendli­
c he bis 18 Jahre, S 50.- für die Allgemei­
nen Klassen. 

Klasseneinteilung: 
Schü lerinnen und Schüler, Jahrgang 1982 

- 1984, Streckenlänge 2 km 
Schü lerinnen und Schüler, 1980 - 1981, 

2 km 
Schü lerinnen und Schüler, 1976 - 1979, 

4km 
Jugend weiblich, 1972 - 1975, 8 km 
Jugend männlich, 1972 - 1975, 8 km 
Allg. Klasse Damen I , 1971 - 1955, 8 km 

All g . Klasse Damen II, 1954 und älter, 
8km 

Allg. Klasse Herren I, 1951 - 1971 , 8 km 
Allg. Klasse Herren II, 1940 - 1950, 

8 km 
Allg. Klasse Herren III, 1939 und ä lter, 

8km. 
Wertung der Stadtmeisterschaft: Fahrer, 

die ihren ordentlichen Wohnsitz in Steyr 
haben. 

Die Siegerehrung findet um 16.30 Uhr 
im Gasthaus Resch in Dietach statt. 

Veranstaltungen des 
Film- und Theaterklubs 
AKKU, Färbergasse 5: 

Mittwoch, 26. 9., und Donnerstag, 27. 9. , 
jeweils 20 Uhr: Skurril-clowneskes-Theater 
- CACHE - CACHE. - 1989 zeichnete die 
Jury des Deutschen K leinkunstpreises die 
Gruppe Cache-Cache mit dem Förderpreis 
der Stadt Mainz aus, um sie zu ermutigen, 
den eigenwilligen Weg fortzusetzen, den 
sie mit ih ren skurrilen Programmen aus 
Slapstick, Pantomime, Tanz und Clownerie 
eingeschlagen haben. 

Freitag, 28. 9., 20 Uhr: Theater "Con Mil 
Amores" präsentiert: "SANDLAR". 

Filmclub AKKU, Zentralkino 
Dienstag, 18. 9., 18.30 und 20.30 Uhr: 

"Insel der Frauen". 
Dienstag, 25. 9., 18.30 und 20.30 Uhr: 

"Ixok-Frau". 

STEYR 



STEYR 
CHRONIK 
VOR 75 JAHREN 
Finanzminister Dr. von Koerber und 
Fre iherr von Schieß! , Direktor der " Al­
lerhöchsten Kabinettskanzl ei" kommen 
i_n Begle itung des Präs identen der 
Osterre ichischen Waffenfabriksgesell ­
schaft Dr. Sighan von Wien nach Steyr. 
um die Werkanl agen der alten und neu­
en Waffenfabrik zu bes ichtigen. Am 14. 
September tre ffen in Steyr Kö nig lich­
Bayeri scher Genera lleutnant und Fe ld­
zeugmeister von Se ithe r und Köni g lich­
Bayeri sche Generalmajor Han ander, 
Abte ilungschef im Kriegsmini sterium 
mit zwei Königlich- Bayerischen Majo­
ren in Begleitung Oberstleutnants 
Robe rt Ritter Stummer von Traun fe ls, 
Hauptmann Comelius von Cordier und 
Oberingenieur Hanna von Nürnberg 
zum Besuche der Waffenfabrik e in . 
Die MEHLV ERSORG UNG der Stadt 
Steyr be findet sich in großen Schwie­
rigke iten. Mehl aus der alten Ernte ist 
nicht mehr vorhanden und die Lieferun­
gen aus neuer Ernte sind sehr spärlich. 
So war an einigen Tagen be i e inzelnen 
Bäcke rn ke in Brot. be i ande ren nur sehr 
weni g zu e rhalten. - " Laut Statthaltere i­
Erl aß~ vom 13. September ist in Obe r­
öste rre ich e ine bedenkliche Stockung in 
der Mehl versorgung der Bevölke rung 
in fo lge langsamer Getre ideabi iefe rung 
eingetreten und muß daher zum 
Druschzwang und nötigenfall s zur 
zwangszweiscn Getreideabnahme ge­
schritten werden. Die Bezirkshauptl eute 
hoffen, zu einer zwangsweisen Ge­
tre ideabnahme nicht genötigt zu sein! " 
Die K. K. STAATSOBERREAL­
SC HULE in Steyr zählt für das Schul­
jahr 19 15/ 16 2 11 Schüler, und zwar in 
der ersten Kl asse 34, 2 . Kl asse 28 , 
3. Klasse 44, 4. Klasse 49, 5. Klasse 26, 
6. Klasse 23, 7. Klasse 8 Schü ler! 
Das MINISTERIUM FÜR INNERES 
hat am 24. September das Steyrer Gas­
werk der Gesellschaft für Gasindustrie 
Augsburg auf Wide rruf, längstens für 
Kriegsdauer, als staatlich geschützte 
Unternehmung erklärt. 

VOR 40 JAHREN 
Die neue ASKÖ-TENNISANLAGE 
wird vom Stadtrat Franz Enge und Dr. 
Karl Enzelmüller ihrer Bestimmung 
überg_eben . Ein Tenniswettkampf mit 
ASKO Linz endet 11 : 9. 
Am Plenk lberg wird d ie neue zehnklas­
sige VOLKSSCHULE ihrer Bestim­
mung übergeben. 
In der FUSSBALL-STAATSLIGA A, 
der höchsten Spielklasse Österreichs, 
schlägt Vorwärts Steyr den FAC mit 
4 : 2 (0 : 2). Eine Woche später wird 
gegen den LASK nur ein 1 : 1 (0 : 0) 
erreicht. 

Erinnerung an die Vergangenheit 
Das ENNSKRAFTWERK GROSSRA­
MlNG wird in Betrieb genommen. 

VOR 25 JAHREN 
Zum 100. Geburtstag Michae l Blümel­
hubers erscheint ein Sonderstempel mit 
dem Bildnis Blümelhubers. Dieser 
Stempel wi rd im Postamt Steyr I abge­
geben. Außerdem wird aus g le ichem 
Anlaß der Ersttag mit jener Brie fma rke 
verbunden , die mit e inem We rt von 
S 8.- im Rahmen der " Bautenseri e" 
e in Bauwerk Steyrs darste llt , näml ich 
das Rathaus mit dem Leopoldibrunnen. 
Der Bayerische Rundfunk dreht für das 
Fe rnsehen einen Ku lturfi lm übe r das 
Leben und Schaffen des Komponisten 
Anton Bruckner. Am 3. September wer­
den die Dreharbeiten in Steyr durchge­
führt, das Mesnerhaus, das Bruckne r­
denkmal, der Pfarrhof und di e Orgel der 
Stadtpfarrkirche gefi lmt. 

VOR 10 JAHREN 
Dem Direktor des Bundesreal gymnas i­
ums Steyr, Dr. Richard Treml , wird 
vom Bundespräsidenten der Berufstitel 
" Ho frat" verliehen. 
Mit der Aufführung des Stückes " DER 
KLEINE PRI NZ" von Saint-Ex upe ry 
öffnet das Alte Theater in der Berg­
gasse nach einer umfangre ichen und 
aufwendi gen Renovierung wiederum 
seine Pforten. 
Am 14. September stirbt Magistratsd i­
rektor i. R. Obersenatsrat Dr. Karl En­
zehnüller·im 71 . Lebensjahr. Er war 
Magistratsd irektor von 1952 bi s zum 
15 . Juli 1973. 

Historische 
Aufnahme des 

Hauses 
Kirchengasse 4 . 

Foto: 
Heimathaus 

Am 17. September stirbt im 60. Le­
bensjahr der Direktor der Steyr-Werke 
Josef Holub. Holub war seit 1976 kauf­
männischer Le iter des Geschäftsbe re i­
ches Nutzfahrzeuge und Landmaschi­
nen der Steyr-Daimler-Puch AG. 
Am 26. September enthüllten Bürger­
meister Franz Wei ss und Vorstandsdi ­
rektor ING. KARL AUSTEDA die von 
der Ennskraftwerke AG gestiftete und 
vom Bildhaue r Prof. Josef Diethör 
gestaltete Flöße rstatue am rechten 
Brückenkopf de r Enns nächst dem 
Hote l Minichm ayr. 
Am 30. September wird das BIL­
DUNGSZENTR UM DOMINIKAN ER­
HAUS eröffne t. Für den Ankauf des 
Gebäudes aus Privatbesitz waren von 
de r Diözese Linz und Stadtpfarre Steyr 
rund 15 Millionen Schilling ausgegeben 
worden. Schon im Dezember des Vor­
jahres war der barocke Saal im Erdge­
schoß seine r Bestimmung al s Pfarrsaal 
übe rgeben worden. 
Das JUG ENDZENTRUM EISENGAS­
SE wird eröffn et. 
In de r LANDESAUSSTELLUNG 
"HALLSTATT-ZEIT" - Frühform eu­
ropäischer Einigke it wird der 250.000. 
Besuche r begrüßt. Die genannte Aus­
ste llung wird vier Wochen vor dem 
Schließen mit e iner Reihe prächtiger 
skythi scher Go ldfunde aus den Samm-
1 ungen des Institutes für Archäo log ie 
der Akademie de r Wissenschaften de r 
Ukra inischen Sowjetrepublik ergä nzt. 
De r Steyre r Studienrat [ng. PAUL 
OTTO KNISCHKA zeigt seine vie lbe­
achteten " Rubine aus der Retorte" in e i­
ne r Sonderauss tellung des OÖ. Landes­
museums in Linz. 
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Die Nr. 1 
im Abnehmen 
fl GURELLA 

Figurella-Inhaberin Gertrude Wim­
mer sprach mit Frau Dorina Hagn aus 
Steyr nach deren erfolgreicher Figu­
rella-Behandlung. 

Fr. Wimmer: ,,Warum, Frau Hagn, hatten Sie 
sich für die Figurella-Methode 
entsch lossen?" 

Fr. Hagn: ,,Mit 25 Jahren hatte ich Kle i­
dergrösse 46/48. Da ich ei ne 
sehr modcbcwul.\tc Frau bin , 
konn te ich natürlich keine fl o11c 
Kleidung finden. Nach langem 
l lin und l lerentsch loß ich mich 
dazu. mich bei Figure ll a anzu­
nH.: ldcn. 

Fr. Wimmer: .,Was können Sie uns über 
ihre crl'o lg reiche Abnahme be­
richten?" 

Fr. l la •n : .. In 5 Monaten nahm ich 22 kg 
ab. Ich habe jetzt 15 cm pro 
Oberschenkel weniger, 23 cm 
an der Hüfte, 25 cm am Bauch; 
insgesamt verringerte sich mein 
Körperumfang (an neun Stellen 
gemessen) um 186cm. Nun tra­
ge ich Kleidergrösse 36/38 - und 
ich fühle mich wie neugeboren! 

Fr. Wimmer: ,,Können Sie Frauen, welche 
Figurprobleme haben, eine 
Empfehlung geben?" 

Fr. Hagn: ,,Ja, machen Sie's wie ich. Ein­
fach bei Figurella anrufen, eine 
kostenlose Figuranalyse und 
Beratung machen lassen und 
nach der Behandlung den Er­
folg genießen. 

von 85 kg .... 
Fr. Wimmer: ,,Frau Hagn, ich danke Ihnen für 

das Gespräch!" . ... auf 63 kg! 

Figurella Schlankheitsstudio 
4 4 0 0 S f'e y r, Stadt p I atz 3 0, Te I. 0 7 2 5 2 / 2 5 4 1 2 

Mo - Da 10 - 20 Uhr, Fr 10 - 16 Uhr 


